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Die engliſchen Arbeiter gegen den 

Wirtſchaftskrieg der Alliierten. 
London, 21. Junl. Auſ der Jahreskonſerenz der Urbelter⸗ 

partel in Brighton griff der Vorſitzende, Cameron, bie Molttit 
Lloyd Georges an, indem er u. a. ſagte: Die Politik der 
Koalitlonsreglerung bedeute Chaos unb wlrilchaft ⸗ 
lichen Ruln. Im Handel ſtehe es ſchlechter als ſe. Ein 
großer Teill der gegenwärtigen Urbeitoloſiskelt ſel 
darauf zurihckzuführen, daß dle alllierten Reglerungen ſich 
verſchworen hätten, einen Wirtſchaftskrieg zu 
führen, der möglichſt wirkſam die Mittelmächte don⸗ 
ernd zu Krüppeln mache. Die Bedingungen des Frie⸗ 
densvertrages ſeien Deuiſchland auferlegt worden mit ver⸗ 
hängnisvollen Folgen für die wirtſchaſtliche Lage der Ar⸗ 
belter Englande und aller Länder der Welt. Auf derſelben 
Konferenz kündigte der Sekretär des Verbondes der Berg⸗ 
arbeiter, Frant Hodges, an, daß ſich die Bergarbeiter viel⸗ 
leicht den „unvermeidlichen“ Müchten, dle ſie umgeben, beu⸗ 
gen müſſen. Die Vergarbeiter würden aber nicht eher ruhen, 
als bis ſie die Regierung zu Fall gebracht und politiſch ves 
—— hätten, was ſie wirtſchaftlich nicht hälten erreichen 
nnen. ů. 

  

  

  

Die Verſtändigungsbemühungen der 
Gewerkſchaftsinternationale in Oberſchleſten. 

Oppeln, 20. Juni. (Eigener Drahtbericht des „Vorwürts“.) 
Ueber den U Jeugß, der Informallottereiſen der Genoſſen 
Fimmen Und Jouhaup vom Internaklonalen-Gewerkſchafts⸗ 

bund (Amſterdam) nach Oberſchleſien berichtet der Kattomitzer 
„Volkswille“: 

Bel den Verhandlungen am Donnerstag vormittag in 
Kattowitz mit den deutſchen Vertretern der freien Ge · 

werkſchaften führte Genoſſe Jouhaux⸗Paris aus, daß 
Oberſchleſten heute eine untgeheure Bedertung für die Weit⸗ 

wirtſchaft habe, und darum müßten. deutſche und polniſche 

Arbeiter gemeinſam das Problem lzſen helſen, da die kapi⸗ 

taliſtiſchen Gegner ſich heute ſchon darüber einig wären. Die 

Vertreter der freien Gewerkſchaften wieſen auf die Gefahren 

hin, die den Arbeitern bevorſtehen, falls das Induftrlegebiet 

Polen zugeteilt werden ſollte. Oberſchleſiens wirtſchaftliche 

Momente forderten ein ungeteiltes Oberſchleſien 

bei Deutſchland, wofür noch der ſozlale Foriſchritt der 

deutſchen Arbeiterſchaft und die Stärke der Arbeiterbewegung 

ſprechen. 
Am Rachmittag wurden die Verhandlungen mit Vertre⸗ 

tern des polniſchen Zentralverbandes geführt. Sie de ⸗ 

riefen ſich u. a. auf die Denkſchrift des Berg⸗ und Hütten⸗ 

männiſchen Vereins während des Krieges an Vethmann 

Hollweg, in der die Annexion des Dombrowaer Kohlen⸗ 

beckens gefordert wurde. Sie ſchloſſen daraus, daß, wenn 

früher die oberſchleſiſche Schwerinduſtrie nicht ohne die pol · 

niſchen Gebietsteile exiſtieren konnte, jetzt eine Zuteilung 

Oberſchleſtens an Polen boch möglich ſein mützte; Deutſchland 

könnte infolge ſeiner blühenden Induſtrie Oberſchleſten ver · 

ſchmerzen, Polen bagegen ſei ohne Oberſchleſien nicht lebens⸗ 

fähig. Auch die polniſchen Vertreter forderten ein ungetelltes 

Oberſchleſien. 
Im Hinblick auf den Bruderkampf des deulſchen und des 

polniſchen Proletariats regte Genoſſe Fimmen-Amſterdam 

an, einen gemeinſamen Aufruf on die beutſche und polniſche 

Arbeiterſchaft zu erlaſſen, der zur Berudigung beltragen 

ſollte. Die Veröffentlichung wurde aber von polniſcher Seite 

abgelehnt, während die frelen Gewerkſchaſten für ſoforkige 

Veröffentlichung eintraten. Auch der Vertreter der War⸗ 

ſchauer Gewerkſchaftszentrale plädierte für ſofortige Ber⸗ 

öffentlichung. Die Genaſſen Kohl (Adchn.) und Joluwski 

(Pole) einigten ſich alsdann, daß die Zentralvorſtände in 

Berlin und Breslau einen gemeimſamen Aufruf an die ober⸗ 

ſchleſiſche Arbeiterſchaft veröffentlichen. 

Die Verhandlungen mit den Bertretern des Verg⸗ unmd 

Hüttenmänniſchen Verelns am Freitaß machten den Vertre⸗ 

tern des Internaklonalen Gewerkſchaftsbundes daß ſtatiſt'lve 

Moterial zugänglich. Am Nachmittaß beſuchten Jouyaux 

yind Fimmen eine polniſche Belegſchaftsverſammlung vom 

Ritiſch⸗Schacht, um ſich ber die Stimmung zu orlentieren. 

Derſelbe Plan auf deutſcher Seite wurde durch die Nerwelge⸗ 

rung vow Fahrtausweilen durch die Polen verhindert. ö 

So haben die Genoſſen aus Weſteuropa auch am eigenen 

Leibe die polniſche Freiheit erfahren. 

olſchewiſterung der oberſchleſiſchen 
Aufſtandsbewegung. 

Der oberſchleſiſche Berichterſtatter des „Verl. Lokalong.“ 

herichtet ausführlic über die immer weiter um ſich grrifende 

  

  

Kampfanſage der engliſchen Arbeiterpartei. 

' Tanhebe 522. ü 

mentariſcher Seſte erföhrt, betzibt ſich eins deutſche Delecation 
nach Oberſchieſten, die ſich aus Veriretern des Auswürtigen 

ſchaft werde vezwungen. 

  

  

muniſtiſche Zentrole, die mit ü Ain arb 
In den lethten 10 Wochen ſelen rund 15 MILLionen M 
für kommuniſtiſche Sropahande cusgece 
worden. — 

„Berl. Sokalanz“ Verlin, 22, Zunt. Wie der von parla · 

Amtes und aus Miiglisdern der drel Reglerunsspart⸗ 
Ktſammenſetzen ſull. Die Deletzatton foll zur öfung der 
Frage der Zurücknahme und der Auflöſung des 
Seldſtſchutzes beltragen. ·——* 

London, 21. Junl. Neuter erfährt, baß von der inker⸗ 
alliierten Kommiſſton ein Plan für die vfreſhee Zuruck ⸗ 
jiehung der Polen und der Heutſchen in Ooerſchleſten ent⸗ 
warken worden iſt, der gegenwärtig mit belden Partelen 
erörtert wird. Im übrigen iſt die Lage unverändert. ů 

Breslau, 21. Juni. Die Stadt Kattowitz hat an den 
Rogterungspräſidenten in Oppeln, an das Auswürtige Amt 
in Berlin, an den Reichstaß, an den preußlſchen Vardtan 

und an den deutſchen Bevallmächtigten in Oppeln einen 
Hilferuf gerichtet, worin die herrſchanben Zuſtände geſchilbert 
werden. Zum Schluß helßt es: Mit aller ſchrverſter Beſors 
nis ſieht die Bevölkerung der nächſten Zukunft entgegen, 
denn mun ſuhlt ſich unter den okwaltenden Umſtändey, deren 
Beſſerung noch nicht abzuſehen iſt, volltommen vocelfre 

Hindenburg, 21. Juni. Auch hier, ſind infolge der. völigen 
Verkehreſtuckung auf dan Grühen und Kufsanſtalten, die 
GElapelplätze überfiillt. Die KFörderung der Gruben vauß 
daher eingeſchtänkt und zahlreiche Koksofenbatterien milſſen 
kallgeſtellt werden. Cinige Kohlenhalden ſind bereits 
in Brand geraken. ——5* 

Der Völkerbund beaünſtiot, die Franzöſterung 
des Saargebtets. ö 

Genl, 21. Juni. Der Vöfterbundrat ſtimmte beute in 
heheimer Sitſung, in der die Proteſte der deutſchen Regle⸗ 

runa, betrefkend Nie Anweſenheit franzöſtſcher Truppen und 

die Gerichtabarkeit kranzöſiſcher Gerichte im Saargebietk, ſo- 
wie die Anweiſungen wahg die Einkührung der Fronken⸗ 
möhrung ien hbefentilchen Dfenſte des Saarbeckens behandelt 

wurden, den Ausführungen des Präßidenten der Reglerungse⸗ 
kyremilſion des Saargebtets, Rapiilt, zu. Pröſident Rooult 
luchte die deutſchen Proteſte u. a. durch. den Hintdeis zu ent⸗ 
kräften, daß die Gerichtsbarkeit der Kriecsgerichte durch ein 

Dekret eingeſchröntt werde, und daß dir Ausweiſungen zum 

Teil wleder zurückgenommen worden wären. In einer Er⸗ 

klärung vor Vertretern der 
die Anweſenbheit franzöſiſcher Trußpen damit zut rechtfertigen, 

daß dieſe Garniſontruppen ſel nd daß die von der deut⸗ 

ſchen Regterung geſorderte öriliche Gendarmerle für das 

Budget zu koſtſpielig ſei. 5* 

Die Gareis⸗Debatte im bayeriſchen Landtag. 
Müuchen; 21. Ami. Der Landtag beſchäftigte ſich heute 

mit den Interpellattonen der Unabhängigen und Mehrhelts⸗ 

ſozlaltſten wegen der Ermothung des Abgeyrdneten Gareis. 

In ſeinem Nachruf gab Präſident Königsbauer der Erwar⸗ 

tung Ausdrülkt, daz es gelingen werde. den Verbrecher der 
gerechten Strafe zuzuftühren und die Mottve der Tat reſtlos 

zu klären. Die unadhängise Intervellation wurde vom Ub · 

geordneten Neumann begründet, der den politiſchen Mord 

geißelte. Miniſternräſident v. Kahr ſei offenbar nicht im⸗ 
ſtande, ſein Verſprechen, allen Staatsbürgern frete Be⸗ 

tätigung zu ſichern, ein;ulöſen. Veruriellenswert ſei die Art, 

wie Gareis in rechtsſtehenden Blötternmit 

Schmuß beworfen wordau ſek. Abgeordneter Reu⸗ 
mann erklärte es flir eine 8. Mibung, daß Gorels 
Ententroffthieren Mittelungen ub va 

und einen dorcuf bezügglichen elrtitel im⸗,Lemps geſchrieben 
habe. Man ſtehe jent unter einer Piktatur, ſchwarz⸗weiß rot 

koſtümiert, mit dem Hakenkreuz an der Jehne. die Ardelter⸗ 
henn, ſich mit Selbſtſchutz ur um⸗ 

geben, ſolange dieſe Regterung am Rüder ſei. Was in 
Bayern hereſche, ſel nicht Ruhe und Ordnung, ſon⸗ 

dern Kuarchte. Der Kebner verkangte zum Schluß, daß 

  

   

   

    

    

endlich auch in Vayern verfaßlungamüüßige Zuftinde her⸗ 
geſtellt mürthen, und forderte auch die büs 
auf, dazu mitauhelten. ä*3* *—* — 

Der Mehrbeitsſoziakſt Saenges, erklärte. deß es ſich 
bel dem Morde an Gareis um eknen politiſchen Mord hondle. 

Dem Miniſterpröſtdenten v. Kahr ſei die Berſöhnung der 

Klaſſen nicht gelungen. Morgen wird der Miniſterpräſtdent 

die Interpellation beentworter. 
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Die Soilullſierung. 
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ſangreichen Werk sber die roge, der Sozialiſterung Aeſchenen 
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Lan Munte, naß die Deren f 

Hung ind Geſicht 

u an 

EX
ö2
 

      hung der . ů 
Sosialienul immer mehr ubge und ſich ent⸗ 
ſchirdener den bürgeilichen Seckue loſſen, bir der Sogtaliſie⸗ 
rung jede Schwitrigteit bereiteten. Mit ſeimernbbiktoturgebröll ber. 

ſchloß ſich das Proletariat die der Bollßeleniente, auf die et 
bht angewieſen iſt, und damit die Wear zum Sozialiamus 
E ů — —5 

Denn weichs Mittel zur eryvinopa der Gotiallſurung Mieben 

      

      
        

  

   
      

  

   

              

    

    

  

   

   

  

Dun — uani ihm u0 We cren Durch ud whte, 
all Ar aenga — Die politi ſchwanlenden V mider. — 

ſtrebeiden pnlen uf ſeine Seits ringen Das deß 
Streits, dek Generaſſtreich ehdef Selche wiriſcheftlich: Kiußht⸗ 

broben können ſehr erfolgreich ſem, Eemſen uimsiberſteßhlich wirten. 
wenn die Smuparhlen der Voll⸗mehrheit aut der Getie Ser Etie!- 
tenden ſtehen. oſich dagegen bie Mehrißeit des Wolken auf dit 

Sut,her Unulniihen Kachiheßer, 6 Mibt Aut ver vil. 
wvulchſts Muffenſtrekl erfelglos. — Kuch en 
ihre Diktatitr ja nur deshall arsfzuric Heluengen 
mißch durch K1 (n heelten ů ů 
enlſchäbtgungs lofartigen ‚ 
elſceidenden Beüipuntt daß Wohiwo 
überähroßen Volfttüehrhett, zu erringen. Oe K060 
lur degen die Vollamehtheik auf vie MeentDant 
Weſtenrapa lüßt ſich cbek wider mit einem Mtaltt 
Parvie die Bauernſchaft r den Sodtältsmur 
bie pröletariſcht Mindrrheituherrſchaft auf die 
gründen, denn die Waffen und die bewaffnelen 
finden ſich in⸗ der Ound der Vourgeolſie- 

Die ſozlaliſtiſche Ideolvgte wulß erſt zur 
ſie nuhh uöch abee die Mrelhe des Vroleieriald 
inhalt der Volkzmehrheit bilden, ſoll 

Widerſtand gecen ben Sozianlamist 
hat ja die bürgerliche, die; 

noch längſt nicht einmal i⸗ 
konnen. Gibt es doch mehr als 
noch den chriſklichen Gewättſchalden 
geſahlen laſſen. baß ähr Führer ei 
des Vürgertuwis gecten den- Sozialiümn 
allein ein Bolkwerk gegen die Sozialiſierun 

kommen 200 000 Miiglieder der⸗ 

polniſche Sewertverefne 

uchliewertend, and ſelbſt erband, und ſelbſt Arü 
ber Revolukion bereiis wieder auf Zehntauſt⸗ 
gebracht haben. ‚ 

Nicht die mange 
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ſchen Entwiczelung iſt eß,⸗ die einttSosialifit⸗- 

rung hindert, kondern⸗ die piychiſche Unreife 

der Volkimaffen. Damit meinen.-wir: nicht die 

zeiſtige und mornliſche Berfaſſung jener Mx üchten. Dir für 

eint Sozioliſierung, beiſpielßwetſe die des Bergbauen, in Prage 

kämen. Sichetlich gehören die Schmeichler des Proleiariatt miclt 
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alles zerſtärt werden müſfe, bebor au 
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1o offenkundig geworden., daß zahlreiche 

Rücken gekehrt haben. Auch e) 

und Arbeltsdiſziplin der. 
Mallen ſtändig züsenommen-   7—— 
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e, ir Sriüpt vft von risen and:· 
ett „ Lams Cm. Sriletien Msffrtnfagpfe“, fle 
ſoniten „ auur tait der Mim tiaer wWinrn. ſor Gruhen mnt⸗ 

* antrr Opfern Und Leiben Purctyriochten Werdrn. 
Lar emebe HräamntH iht die fotialwtchr Etwiemüg der 

Wel Pleitt neben beus Rieinrent der Münieetchgig ſchvärhlichen 
Gelſter dir mecheniRAch. telaligs(ichh Wrirachleng 
det Niüge. „Wumf ber“ fragt WiIell, dder Urket zu blicken 
Mianmpt. U0 eh WSWarfen kechnawen, ober [eI et nicht. muh 
er nicht votzunrbeithn fucheu! MWher giansbi, Lir Müegt erkannt u. 
habeg, auf benen wir in ver Fukunft ichrriten mnften, handelt 
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ſraimm der ſostaſiſtilchen Vrarit werden““ ů 

  

Die Lage des Valutamarktes. 
Die Kurir ber fremden Jabimiittrl in Heutichland ů 

ſind feit einigen Wachen im Gieigen begriſſen. Dle führende 
Weltwolute, der amerikaniſche Dollor, nottert ſchan über 70 
Mart. Dins bebcutet, dah die gegenwürtige Bewertung der 
Reſchmmart im Muslande kuapp 6 — des Urlehene⸗ 
An eebe e, inter nän ber trotz der wechlel⸗ 

— der ee eßen *— keti dem u0. ,e 
Uurgengt Krirger beian eirünis erreßzt. 
Kurnddbe maurde zwern Antang 1880 crrelcht und vorüber“ 
b Aurd erhehilch überichritten les komen Notierungen 

zu ils Af. für 1 Dollar vor). Donn ſchte ein ürte 
Saherang ein hu. Möct rrreigir Wlatis ihn-MPuwe 12 Dro⸗ 
kunt kbres Uriedenstwvertes, Ende desſelben Jahret erklamm 
aber der Ballarturs wisder erwa die gegenwürtige Hähe. 
Wäbrend des laufenden Jahres hlelten ſich aber hie Notie⸗ 
rungen nirdriger bis auf vereinzelte Tage, an weichen die 
Oefahr weuer iaternetioncler Berwicktungen infolgr des 

Strriiee in der Reparatiensfrage belonders drohend wurde. 
Des ZBulumerntreſſfen tiner prußen Anzadi wſhriger 

2., Munch nül Shen, Muferbühuneinftrr Vuudeſenn yrn Balutaſiand 
— b. d. mtt Verteuerung der Devlſen — rechnen zu müſſen. 

Die Malutarurit entſprechen 
Kudenvarkehr annühern den ſogenantiten Kauſtraſt“ 
vöritäten. Mit andrren Worten- man gab beshelb um 
1 Dollar 4.20 Mark, well die briden Geldmengrn ungefähr 
dieſede Warenmengse kauſten. Bel hbem gen Stand 

Lanbbeteng iniheriniWbem Schramten 2 mn ken entgegen. 
muſbnn zeigen nicht die ralattve Brrinlegs in den be⸗ 
kreffenden Jündern an, well Ein⸗ und Husführverbote di⸗ 
entſprechenden Hurgteichrberegunden umterbinben. Und ſlte 

uger —- möl an,WUin: Muſtomm Per Damhenrt, — well eine u at 
ſchaft und Kreigabt des Außenbondels zu etner neuerllchen 
Breturtvoltrhion in Deutſchland füdren würden. Die Devilen⸗ 
kurte nd ober damit von ibrer trslen Grundiage (b. Kauf⸗ 
kraktparttät) lustelöſt, wodurch bie Spekulation in Devifen 
und Bainten einen kreiten Spiekrdum gewinnt. 

Die Spekutstton ſucht nach grwißen Muahaltspunkten. um 
dit Sutkunkt beurtellen und danoch bisponieren zu Eünnen⸗. 
Stt kann dabei vßt ſeblgrelſen und dader die ſchäbllchen, well 
den Auhennertabe körenden Zuckumgen eines ſpekulattwen 
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anen, Bek. des Entſchluffes der Deuuſcen me iet ammügabe. * 
Rehierung tritt uv ver e antatgemefetzte Tendenz eln. 

HDaurr. Die 
Miund, wie das 

ncen wetivſch huben Das Ilti⸗ 

b. her ges Lasnsd wüſten hrne 'er gegen ursere milſſen 
etwa 38 Milliarden Sodmart den ſterrelchen Entente ⸗ 
ſtanten überwielen werdrn. Dier dedeutet, daß die deuliche 
Kusfubr bis zu Fenem Betrage der Balutapoſition des Relchs 
nicht nugutr „omemn. wall ſie ja unentheltlich erfolgt. Um den 
Daintamarkt kt Un Sleichgewicht zu halten und den 
weiteren Bebarf an fremden Zohlimermitteln zu dechen, 
miiſfen noch Wanen im Werte von vielen Mümterden fur 
Exportzwecke verfligbar ſein. Vebenemliiel müſſen unbedingt 

Sesugen werden, weit der Ertrag des aus⸗ 
geſogenen deulſchen Bodens im Vergleich mit den Erträgen 
der Vortriegsdelt auf die Hülſie gefunken iſt. Zinſen müffen 
dem Auskande beahlt werden, weil auch außer der Repa ⸗ 
rektonckoſt noch gewaltige Summen dem Auslande geſchuldet 
werden. Und ſcheirüülich braucht ein bedeutender Tell der 
Induſtrie fremde Rohſtoffe, um üiberbaupt arbeiten zu kön⸗ 
nen. Eine gleichzeilige Velaſtung mit den auferlegten Repa⸗ 
ratſunszablungen und mit weiteren Milſiarden zweck⸗ Raoh ⸗ 
ſtoßfbetzüane karmm der deulſche Balutamarkt aber nicht or⸗ 
trugen. Die Rohſtoffpezlige unterblelben daher, wöbrend die 
Hebermeifungen un die Wiedergutmachungskommiſſton an 
den feſtgeſethten Terminen ertolsen. 180 Millionen Gald · 
mure wurben berelts zur Berfligung geſtellt, zwecks Beſchaf ⸗ 
funtß welttrer 850 Milllonen erfolgen letht die e Bivoſtionen 
am Deviſenmartl. Man lichtet alſa das vorhondene Devilen· 
matertal, obne daß man vorher für eine Anefllllung der 
Lüſckrn lorgen konnte, man lelſtet große Jablungen ohne Er· 
weiterung der Produktion. Dies iſt das zentrole Broblein 
der neueſten Balutatewetzung. Die gewaltigen Lelſtungen 
können beſtenfalls aus einem unter Hochdruck arbeltenden 
Wirtſchaltsköper berauszeholt werden. Dazu ſind nebſt 
elnem ſtörungeloſen Krelslaul im Innern der Wirtſchaft 
Kohſtoffkrebite unerlüäßklich. Nur eine mit entſprechenden 
Krediten unterſtützte reichliche Rohſtokſverſorgung kann die 
deutſche Induſtrie⸗Moſchirerte voll in Gang bringen. Daher 
iſ unter den von der Entente fenen Beſtimmungen 
jener Punkt der unglülcklichſte. Kach weichem die Entente 
allein Uber den vollen Gegenwert der zu Laſten Deutſchlands 
I emittierenden Schuldperſchreitumgen zu verfſligen hat. 
Eint gleichzeitige direkte Inanmipruchnahme des internakio⸗ 
ralen Pedimmües mird babel vun vornherrin mmSli *. 
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Probuflion vorllberhebend behoben, weil Knaland 

Meien Die 
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Der Uterwöenele Auüs. 
Det kereit über zwel Wyngte hendurch audanornde grohe 

Etreit der engliſchen Kobienardetter givt naßen ſo vielen anderen 
ütepunften auch dem unkturbenbochter zu Wetrachtmgen 

Det GStreit hat dir britiſcht Indußtrit 
labmgétest: Im Mongt Mot wüärden 2e n 500 Lonnen Roh⸗ 
elſen uüh, Stahl in Großbritannten Asmtiid Deis ſind kaum ein 
Zehntel ber Normaltriſring, Der unum) Ee Cnn ücth, Nötrendice, Be⸗ 

eee Beloten mMm. 

btarnannten Ländern wi durch die Gläſte! — 
ven 

em Weltmarkte autbichted und felbſt in „Mobs alb. Kauber 
mifttut, Für die Preislage am Welt⸗Gifenmarkir wirkte ſich vet 
Strrtk darin aus, datz weitere Pretertickichlätge Vermiaden wurden. 
Diate Kaens Went warrtn auch in Teutſchland bemertbar, weil die 
Iade, reisunierbistanger keitrus Lelgiſcher ihenn b untvr· 

Die Beileunng des engliſchen Berparbeilerſtreltz ſoun eine 
Hern bun Vohn- und Prritabbau im engliſchen Köhlenber bau 957—0 

üanasveriobe ſollte für ble Uon der burcg, 
erträgtich armocht worden, der burch⸗ 

2 Veröilligung der guhle erhollt men in, England Eine 
irktt Welimorktboſttion kor die britiſche Dchurs 

Dle Vahe bet amerikaniſchen Eiſemnarktes wird durch 
dle rehrlmäßig veroffenttichten Auftragsbeſtände der Stahltruſtes 
chatakteriſtert. Sie belleten ſich nach einer Nottz der Frankfurter 
Jeitung Ende Mat auf 5,34 Milltonen Tomen, gecendber 10.0 
Millonen am oltichen Lermin des Vorjahver. öů 

          

Der Rüdgang der amniutamnilcen vumwol 
produktion. ö 

Karzlich erſchten der erſte Saatenſtanbsbericht fber bie Woiſ. 
meude Banm wollersnte der Vereinigten Staaten von Norö⸗ 
amertka. Tat Zenfuramt ber Univn verbſſentlicht tm Jufammen⸗ 
hange damit die Reſultale der Ermittelungen betreſfe des Umſangs 
der vrit Vaimwolle bebauten Fläche. Gegrullber dem Vorjahr 
ging die Anbaufläche um 30 Prozent A 11 Millionen Aeres 
4;5 Millionen Hettay zurſick, Zeden Geobachter des Wirtſchafts⸗ 
lebent muß bieſer Bericht nachdenklich ſtimmen. 

Seitdem ſich die Preiſe am Weltmarkte abwärts bewegen, hatte 
dit Baumwollt außerorbentliche Preirabſchläge erliiten, und en 
häuften ſich große, unverkäufliche Vorräte an. Uuf die Abſat⸗ 
ſtockung rragieren nun die emertſaniſchen Farmer naturgemätz mit 
einer Einſchränkung der Mrodulkton. An ſich hat dieſer Vorgang⸗ 
die Anpaſſung der Angebols an die veränderten Abſatverhältniſſe, 
nichts Bedenkliches, mir eyſolgt ſie hier verfpätet, weil eben die 
landwirtſchaftliche Produktion an das Erntejahr gebunden iſt, wäh⸗ 
rend Induſtrie und Bergbau ſchnell den Werichteßung ũen der Narkt⸗ 
lage ſolgen können. Wenn die Prpdukkionteinſchtänkung äber 
ſpäter ehutril. ſo wirkt ſte nachhaltiger, well der Kusſall bei noch 
jo Harter Belebung des Marktes nur im nächſten Erntejahr wett⸗ 
geinacht werden kann. 

Nun rührt belanntlich die große Abſapſtockung nicht vaher, weil 
tatfächlich zu viel“ Baumwolle produg würde. Dit: Bevblke⸗ 
rung Mittel- und Oſteuropas hat einen vecht groken und bearüin⸗ 
deten Gedarf an baumwollenem Zeng, ober pie Heßorganifation der 
Produktion in dieſen Ländern ſelbſt und nicht rinder dir Strömmin⸗ 
2 im internationalen Geld⸗ und Rreditverkehr verhindern den 

ngleich gwiſ Ueberſchuß⸗ und Gedarfsgebieten. 6s wäre von 
Intereſſe zu erlohren, zu welchen Zwecken denn das Artal von 435 
Millionen Hektar im lauſenden Jahre. verwendet wird. Die Ge. 
jahr liegt aber nahe, daß die Weltwirtſchaftskriſe, nachdetn ſte 3 

  

Veiner Abſatſtockung von rleſenhaften Dimenſiönen geführt 
in ihren Wirkungen noch tiefer greift, daß ſie zu einer banern⸗ 
den Kücbildung der Produktion fährt, ſelbſt in⸗ ben 
wirtſchoſtlich kröftigen Landern, weil far wichtſge Prydukttons- 

zweige der lekteren dor Außenhanden 21 keine üi bietrett. 

    

Juniwanderung durch Petersburg. 
& Petreldurt, i Jumi. 

Hetertburg erethernten Pamlomſt. der 
vallrnberen GPireſtäter Beuls 1. zurätkfehreng, noch cgang einge⸗ 

Aus dem eint Eitrede ben 

Hallt be die en des Ihmebnvilihe Grbn Les Potss, 
die krictr Pracht dei Firr im Norden ipät löhenden Ffiedrri. Die 

SEcaäte der in emn Mußeum verwandelter Eichloen ſteige ich auf 
Rern Bahntzer uun dem Aucr. Schen vor ber Eünfebrt in bie 
Wlochbelie zrlten eim zchei onf totem Strangt fiehende Urvpo ⸗· 
Sande⸗AUAUUE hDan man Heierlburg detritt. die Cauptstabt der 
„Nördlichen Armun,e ta find zwai Wrenwagen., bedeckt mit 
übentaßdiſchen Wiakaten in ichretendes Krorden: Di arſtwünagen 1o 
SRDSDSTC— ————— 

  

KEeüdfert baitzerrt ſich der äberfällte Zug. Man wird voen Etreme 
reit hortgerißten. den Baßertetg emlang in das medere. lir Des 
Berkthr miä pen Paiſerlichen Barmmerreidengen prachtig erbaunte 
Sahnheiseeb⸗isbe. rD nuuch: wich heurdr nych rinen wefleurppäiſchen 
Eüinbrutd. Daus bee Etehpſtehn Fus won menetealten Schnntg 

Aeüdehmt⸗ Mus Win, Seie hunürdülutes nenrerntlich in den 
Seibrpcengen, keuman MinDuurthel Sogar Fehrfarten · 
ichender gii es aant Wirsen Saunternt, 828 ben dnn erbistpunn an 

  

leirem Einſchnitt nach dem Mütlaidadnhaf zu       Sahndeßen der Siedl, Nes Mäbeleädesrtei fat die Verdt 
Moslan. dem Sanlichen und dem Worſchantt Leüreſ. K4A1 
men btule vertzebiis ascss ziaen Schaller. Die 

kind it⸗ Deeeizerrte Hotris cher Prigcbehme verlegt worden 
Temm Sen dert Sehnhet Eud alt und Zußern eng gebaut. Die 
Sowieiurgierung bebrf aber auf jtdem Bahnhof ciunt logrnannten 
„Acttpundtre“, bb. adet Dtoöphegandaraumt“. der on 
Seshald gern Alecnt wirs., weil ſich nunx dor: einißgr 
Skühble vber Sünn kefinden, immer aber ren groher Tilch auf 
dem die Mermeigfaltge Svpittliteratur. euf elendeſten 
Prüchigen Walulatutvavier ordruckt, auslisat. Um dielen Naum 
zu brſchaßſen, mußten aber bi Ecalter brheitigt werden. 

Wein Was ührt nt Bontanlatanal Emlang dem Kleustli.eo⸗ 
ſpekt. Pex jrüherrn Schlaßader des Aeterlburger Straßerverkehrt. 
AI. Daß Wafter leicht noch evenſa braun und ohne Geſalle hoi⸗ 
i5 din Rewaliigen Gra itguadcrr ſn, wie einſt, aber der Andlick 

doch völlig gewandell. Ee fehll eiwas. waß wefentlich zun 
Sbt Peterzbuxat nebörte. Der Ban-- der früͤher während der 

Schiahrinzett iy dicht mil den Grotzen Golg-, Sant- und 
Dedent Wat, duß die Keinen Naßegierbampfer der Ziegelbarben 

Kumiiſchen GelrUichakt zuweilen wur mapp il en Hindu 
junden. iſti jettt krei und ahne das enſig; Lrbe. & das dos Uo vm b. 
wetzte. Und desſelbe Eerbachtet man auf allen Abrigen Kanalen, 

ſtromarlig breiten Nevaarmen. 
Jahr baben dle Barben dort geſtanden. ungenmmht, ohne Fürforge. 
don Bern Beſttzern verlaſſen. Vonglam find ſie verſcult, zuerſt 
diß zum Bordrende urh erdlich ganz im den HFlirten verſunken. Ober 
und da ragt ein Wrack noch empor. Einice Erücken ſind durch 
Merecteemte Varkenrämpfe gelderrt, und dielrs beli Ruß⸗ 
landt fpörkichen Aitenbehrmetz o wichtice Lrunkvortmittel iſt ſo 
gut wie verichmmden und in Zahren nicht wieberherzuſtellen. 
Unter folchen Berruchtuneen bin ich zum Newöki gelangt- In 

vagt in der hellen 
Aunthonne der Lura des Poſlielvatcl n-. Die bohen eilernen 
Maſten für die Sianale bei Schadentenern ſiud feit den Revv⸗ 
Iutiunstoctn demollert. und ihre Nemmmer ragen Drohend und 
ceeknich chrüg über die Straßt Bümmm — ein mahnendes Wahr. 
Feichen ür Das Vebel. an bem bie eumet Stadt, das gangt Rrich 
krmuikt: do ſtrht eß fichtbar zu Lrfer: Aihn föbpan Sewoberes 
konn in bisſenn Laude wleder werden!“ Aber in Ber⸗ 
kartmlungen urd kommuniſtiſchen Rongreſlen Raſlt en wieder von 
dem Worke „Wirberuntſban — Wirdermrbaul“ und 3 Banteſtliche 
Kieſenpyine werdm entroerſen kür dit„öSirüirifigirrunig Gant 
Eulands 

Ah wende mich auf Ber Weusen hech l. urtke zur Sbmirelitkt. 
Uker ii es auck ber Newült! Man üPühit ſich ſaßt veriucht. borun 
Zu zwetſeln: ſe bat lich der Geſamieindruc verwandeli, und wenn 
nicht die keile Tages ſenns ſchtene und die immerhin zu gkoßr 
Menge von Fußgängrrn eilten irremachtt. wärde mem meinen, es 
in der Newöhl. aber um ; üer 4 uhr morgent, zu der geti, wo 
cuich der Nächtryrrkehr vercbbi war. Eo ſieht es jetzt immer auz. 
Alke Säden gelchloſlen, viele Schaufenſter mit 
Artetiern vernanelt. Der Rerknurte Hauſßof Aur Zentrum 
der Sindt — ein gewaltiger, von großen Hrinernen Bogertaüngen 
umgebener Bau, der ein ganzes, ausgedehntes Stratentäiertel ein⸗ 
vümmt und liets den Eindruck eines orientaliſchen Mieſendazors 
maciſe, ia bem Crient und Oizident re Weben in Heberlülle ver ⸗ 
rinigt hatlen — toi, ausgeftorben., dir Boßengängt mit Sürgeetlen 
kär die Aaßanten abgeſpertt. Es KAct lich leicht mit einem Feder⸗ 
ürich der krie Hendel“ prollomicren. Aber um den Vetersburget 

Saufbol wieder müt bem alten mulserenden uben vud deßt lurtt- 

Jahr um; 

  
W. Watenrrichtum zu hoclen — dagu gehbrt muhr 00s ein Feder⸗ 

hußhn der Verkehr auf den Straßen ....7 Verelnzelte Autos mit 
Kommiſſaren darin, zuweilen ein Laſtaubo der Regterung, dad iſt 
alles. Pferde ſleht man kaum mehr, fein Wunderl. 
Schon im Spätherbſt 1918 habe ich auf der zirka 2%½ Kilometer 

Streckt vom Anitchkow⸗Palals bis zum Generalſtab fünf 
weden Unterernährung vor ihren Fuhrwerken gefallene Pferde auf 
ꝛinem Spaztergang gezahlt. Die GElektriſche verkehrt 
nicht. Nan ſieht die in der Abendſonne glänzenden Schienen ſich 
kilometerweit in der Perſpektive verengen — kein Wagen darnuuf. 
Aber nein, da ſcheint doch etwas heranzukommen Dann 
kann es nur ein Patetwagen der Stadtpoſt ſein vder ein Trant- 
würt Sunde ——— iſt es ein Transport, und zwar ein leerer. Das 

lognetiſch auf die gleichmäßig ſich fortbewegenden 
Soßantenmengen 3. zu beiden Stiten des Newökt. iue Rüſtigeren 
erſant eine Bewegung, ſie eilen heran. Der Transport kommt 
näher. Gewöhnlich iſt — darauf verladen geweſen, zuwellen 
auch Dünger. Aber wer fragt banach., wenn er ſchon kilameterwelt 
zu Fuß (egangen und müde Eweipent iſt. Da ſtehen ſie auch 
ſchon auf den Mlattformen, die Beneidenswerten, denen es ſher. e. 
iR, ſich hinanfzuſchwingen. Soldaten, Studlerende, Urbeiter, 
amix. Unb jedem. der herangelaufen kömmt, wird geholfrn. Wie⸗ 
virimal hat mir ein kräftiger Zug von oben⸗ ein enigegengeſtreck- 
ter Arm. geholfen, mit kühnem Schwuntze in meür oder weniger 
voller Fahrt. mit dem karioffelſchveren Ruckſack auf dem Röcken, 
Hlaaun und wikten in den zuwellen racht ſoflicen Vreck auf der 
Mattform zu fllegen. Denn dien Gute hat wenigſteutz die Klet⸗ 
dung eines heutigen Petersburgers: zu ſconen äiſt doran 
nichts mehr: Nur rinzeine Angehüörige des weiblichen Geᷓ⸗ 
ſchlechts verſtehen es immer noch. ſich durch Aenderungen an ihrer 
üraheren Kleibung oder burch gelchickte Vorwesdung alter Stoff⸗ 
reſte ein leſchs Anfehen zu gehen, Gegen die — — Inſtinkty 
der Natur kommt chen frine Regierungsſorm auf. 

Er iſt i mmzwiichen Abend geworben. Auch die Fußgönger, die den 
Neronst beder Velebien, verlauſen ſich allmählich, Aber duntel 
wird es nicht. Die bleichen Drlanchvuülchen Fr—hſommernüchte 
ſind geblieben wie einſt. Sie haben ſich nicht gewandelt, und wäh⸗ 
vend ich heimſchlendre-Leuchten matt Und eigtnartig die golbenen 
„Nabeän“ der Adiniralität und der feſtungstirck“ Wer dem wogen⸗ 
aer kxeiten Sirome zu mir herüber. Helle Nüdne — dunkle Schick⸗ 
ne, Beide Still und Lrrichnceis über der virſatlertn Haußti- 
25 Kablandb (äw—ĩͤ—u—L 
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51. Vollſitzung des Volkstages 
ů Diengtag, Den II- Nunt 10“. 

vrsMWent Ey. Matihael erpüinet ürs nach 5 Uhr vu 
Sipung und gibe di in egeete, 
Der — der —— Dauch ein am 
20. Juui in der Kula ber Detriſchule ſtattgefundene Verſammiung 

Kelolutton an den Pollstag 6 Die Uxbellkloſen 
üprechen Dem GSenat ihre tleſſte Veraliuns⸗ ſein Berhalben uen 

müiber auk. Die Verſfammlung erkennt vir komninniſtiſchen 
en für die Arbeiteloſen an und gelobt in Fukumft der 

Anordnuna dleſer Nartei nachgukommen. 
Uueriit bon Kog, Waiſchrewitz aun der bentſchnativunlen Fraftlon. 

Praſident Dr. Matihael oibt beronnt. daß ber UKbg. Matſchke⸗ 
wiß auhß der deutſchnationalen Fratnon ausſcheidet. 

Epg. Matſchtewiß gibt hierauf eine perſün Erklüärung ab. 
die dem Präfidanten vorgelegen hat. Die Deutſchnattonale Partet 
iſl: nochdem fle burch die Wahlen der Vorfaſſunggebenden Ver⸗ 
lammlung inſolge ihrer vor der Waßnt oftmalh gegebenen Ver⸗ 
f n, wohrhaft ſoziale und volkstümliche Politit zu treiben. alß 
farlſte und ausſchlaggebendſte Graltiun in die Verſaſſunggebende 

Derfammlung eingezogen. Da dieſe in den Volkstag umgewandelt 
wurdo, ſo ſind auch die Neuiſchmationalen in dieler höchſten geſey⸗ 
gebenden Aörperſchaſt, edenſo im Senat, ber einflußreirhſte Faltor, 
Inwieweit die vbengenannten Verſprechen im allgemtinen 
bisher erfünlt wurden, überlaſſe ich zu beurteilen dem hohen Hauſe 
und ber Wählerſchaft. In Wahrnehmung berechtigter Weamten⸗ 
intereſſen hat die deutſchnationale Fraltion bei der Stellungnahme 
zur Ortsklaſſeneintellung, zur Förderung der Danziger Frelſtaat. 

btamten, dann auch zur Steuerrechtsfrage und der Crgeniſation. Des 
Danziczer Beomtenbunden, reſtlos verſagt. Vor den Wahlen 
gaben die Führer der Dentſchnotionalen, der ſetige Senatz⸗ Oize. 
pröſident Dr. Ziehm und der Direktor der Algeneimen Itg.“ 
Arunzen mehrſach die Zuſicherung. daß die Beamten beim Der⸗ 
kuſt deß Sonderſteuerrechtz entſchädigt werden. Dr. Ziehm 
hat in der Aula des ſtädt. Cymnaſiums bei einer Verſammlung 
von Boamten der ſozialdemokratiſchen Richtung Verſprechungen 
ſolcher Art abgegeben. Die deutſchnationale Fraktion kehrl ſoch 
nicht daxum und der frinanzſenaſfor Dr. Volkmann hat mu 

einer Struer-⸗Musſchußſihung betont, für einen NusaLeich auf 
dem Wege der Eulſchädigung ſei er nicht zu haben. Ein 

anderer Abgeurdneter Zußerte ſehr krefflich, ſolche Entſchlicßingen 

können zwei Jahre in den Alten des Senats ſchlummern, ohne daß 
er ſich auch nur Im geringften rühren würde dir Beamtenſchaſt iit 

gewißigt durch eine jahrzehntelangs Erfahrung in der vornyvem· 

berlichen Zeit von 1913. In Vezug auf die Entſchädigung follte 
man die Stodt Memel ſich zum Vorbild nehmen, dort iſt alles 

geregelt. 
‚ Die Beamtenſelndlichkelt der Deutſchnattonalen, 

die barin in Ericheinung trat, daß der Senats⸗Vizeprälident durch 
Heraubgabe der Steuerborlage überrumteln wollte. Die Beamten⸗ 

feindlichkeit. dieſer Kraktion entſpringt ſpeziell dem Eigennuß 

intereſfe des realtionären Kinfluüuſſes des 

Grohagrartiertumt, das ſich langſam und unheil ⸗ 

voll wieder hervorwagt. Ichl ſtelle ſeit, daß die ſo oft belonte 

Beamtenftenundlichkeit der Deutſchrationalen welter nichts als Täu⸗ 

ſchung und eitle Gaukelei war. Was ich bei den Deutſch⸗ 

nationalen erlebte, war häufſg weder ſozial, noch volkstümlich, 
ſondern das abmähliche Streben nach Wiledorherbeiführung der 

alten reaktionären⸗konſervativen vorkriegszeitlichen Werhältniße. 

Kummehr. ſcheide ith aus der deuiſchnatlonalen Kraktivn 

en53. Dem Wunſche meiner Wähler entſorcchend behalte ich mein 

Mondat weiter. TDer Deutſchnationalen Volkspartei rufe ich aber 

zu: Ich ſehe in dieſem Augenblick ihr unaufhaltlames baldiges 

Ende konmen. Sodann tritt man in die Beratung des Haushalts⸗ 

rlanes der Juſtizverwoltung ein. Der Hanptausſchuß ſchlägt der 

Vollverfammlung vor, dieſen Haushalisplan der Juſtizverwaltung 
mit kleinen Abweichungen anzunehmen. 

Clatöberatung. 

Abg. Schilke (38) brantragt als Mitglied des Ausſchuſſes, daß 
den mittleren Beamlen die WWalichkeiten offen gelaffen werde in 

  

Konmnumiſliſche Lärmſzenen im Volkstag. 
Unrechter Stelle norgensmmen wer 

Liner Kritit und verurteilt die Mahnahmen deh; ehemalt 

    

Mittwoch, ben 22. Junt 1621 
  

die Haheren Stellen aufzuroden. Er unterhieht die Eparſameil. 
die bei diefem Etat an Lle n0 werden ſoll. 

gen ats, ſetuc ehentaligen hühertn Beamden bei der Juſtiz 
wiader unterbibrinhen. Much ſchyn wieder eint ſlart. anf⸗ 
lretende Vetternwixkſchaft. Hivi uus befeitict werden muü. 

WhG. Mahng peiß die Eugrilſe des Wig. Schie Stelg 
Der Abg. MHohn erllärt En Interthia der Sparſamkrit-Lahwen 

wir den Ktat ab, wir geben kehr Mittel hierzu, um dem Etantz⸗ 
anwalt das Wecht emzurtumed, Upgcorbnett des Wullkstageh zu, 
verſolgen. In heftigen Arwürtten oeden den Senat wirkt 22 dem, 
ſelben wirderhell vor, daß die Senaigiunltelieder zu Unrecht au 
ihrem Poſten ſihen. Die Beamten veitzen ſich noch fetten Nyſten im 
Freiſtaat und begeichnet er ſolehe als Hharakterloſe Geſellen. 

AübG. Genpfte Muler: Seim Etat des Staatsanwalts haben wir 
ums geſtrhubt, dem zuzuſtimmen. Gß gibt etne ganze bieihe von 
hungen Btamten, die fülr daa klelne ftretitaatwelen zuvlel Lurd, Hin, 
geten alte Lente wie Gentrolſtaottanwalt Gachſe, die nicht mehr 
voll arbeitsſahig waren, wurden weiter gehalten auf ihren gait 
botterten Voſten. ů ů 

UAbg. Schmidt (n.) ruſt aub: Proletarter rüſtet euchl und 
bemängelt dat geſamte Gerichtsweſen, das nur auf Koſten der 
Allgemeinhpit rhalten wird und gegzen die Arbetterſcheſt zur En⸗ 
wendung gelangt., Er begrüßte es kreudig, datz die Danziger Ver ⸗ 
ſaflung zwar nur broviforiſch vom Völkerbund genehmigt wird, 
aber doch eine Handhabe bietet, um ſolche unliebſamen Herren, wit 
die Mitglieder des Senat es ſimp, auf dem ſchnellſten Wege außer 
Nurs zu ſehen. 

Genator Frank vendet ſich gegen die Ungriſſe der Abg. Mit· 
ter und Rohn und betont, daß bel Veſörderungen die mittleren 
Veamten berückſichtigt werden, aber gehobene Stellen ſind nicht ſo 
zahlreich. ů‚ 

Abg. Nohn (K.) verlieſt ein Gutachten der vorgeſetzten Zuſtiz · 
behbrde, die dem Juſtiz-Oberſekreter Mäller das allerbrſts 
Jtugnts ausſtelt. Tieſer iſt ſeit 12 Jahren tätig und in der letzten 
ä, wurde er krank, deshalb haite man ſeine Beförderung abge⸗ 
lehnt. 
Ein Uatrag Löning lüber alle Poſten des Etats gemeinfam 

abzuftimmen wird angenommen und ſomit der Haushaltsplan der 

Miſtizverwaltung in der erſten und ſweiten Leſung angenommen. 
ſolgt die Berotung · 

‚ des Paushaltsplanes der Pollzeiverwaltung. 

Abg. Genoſfe Spill erflärt bei einer einfachen Zuſammenſtelluns 

von Musgaben machen wir jetzt keine Antröge, aber b· i dem ſcee · 

ſomtetat der Polizei werden wir nochmals dorauf zurncklkorsmen 

Abg. Kuhnert (P.) greift ven Senat an, weil einige Polen us 

einem Eifenbahnzuge heraukgeholt und entlauſt wurden, die dios⸗ 
mal keine Auswanderer, ſondern Zoppoter Badegäſte waren. Ein 

anderer Fall betrifft ein ſunges Mäbdchen, das obwohl in Stelung, 
voch binnen kurzer Zeit ausgewieſen wurde. Zum Schluß griff er 

noch den Seuator Vollmann an, weil dieſer hinter Zoppot an 
einer verbotenen Stelle ber die Grenze ging. 

Abg. Cchmldt (8.) ſpricht vom nationalen Geſindel bei der Voli⸗ 

zei. Tadelt das Nerhalten der Sipo gegen Arbeitslole und tritt 
jur den Selbitſchup der Arbeiter ein, weil ja die Nationalliberaten 

noch ihre Einwohnerwehr uſw. haben. Er ſtellt ſich auf den Stand⸗ 
punkt. daß die Polizei und die Sipo am Tage keine Waffen tragen 
dürſen, weil ſie nicht damit umzugehen verſtehen. 

Abg. Rahn (K.) betritt die Rednertribüne mit dem Bemerken 
innerhalb der kommuniſtiſchen Fraktion beſteht Arbeitsteilung. Eine 
halbe Stunde hat der Abg. Schmidt geſprochen, jetzt fpricht er auch 
ſo lanſſe, vielleicht noch lünger. In der belannten Art und Weiſe 

verurteilt er dos Verhalten der Pollzei der Arbeiterſchaft gegen⸗ 
über. Er berichtet, daß die Handelslammer ſich ebentalls einen 

Schutz anheſchafft hat und können ſich dieſe Herrſchaften die blaue 
Poligei, die Sipo, die Gimvohnerwehr und die Polizeiorganiſation 

der Handelskammer leiſten, ſo müſſe ſich die Arbeiterſchaft auch be⸗ 
waſfnen, um ein Degengewicht gegenüber dieſen Polizelorganiſatio⸗ 
nen zu haben. Nach einer ekwa dreiviertelſtundigen Nede, in der 
Rechn andauernd den Senat angreift. wird er von der Tribuüne des 

  

    

   

  

12. Jahrgang 
he, eul Es enſhvineb ds Eeräl barseeums, Wer⸗ 

Kües v. bi . —— 
— futz barauſ veatben- Mer, uün malſloſen Un ⸗ 
grilſe Rahne antwarten Will, geht Iehterer bicht an dol Robner⸗ 
Pall und läßt den Wigepräfdenten Ziehm nicht zum Wort kornmen. 
Rahn verfſucht dit auf der Teibüne verlacmeltrn Aummuniſtrn 
cullnumtern und ez entſteht Merdurch ein ungehenürer Bärm. Da 
en dem Pruüſtpenten Höning trot Verwarnuüng, troß minulen⸗ 
wichberherprſeller iOlleh: berials bin Eihmng ußd v.ag Weiede 

bie auf heute nachmeittag 2%½ Uür. Pie Tagelordnung wird heute 
hortgeſenl. Echiuß Eurz nach 855 lhr. ö 

Danziger Nachrichten. 
Ein Geſes gegen die Dey Danzicer Frei⸗ 

E bund hat in einer im den Senat und Voftr⸗ 
tag um Erlaß eines Geſehes gegen die Bodenſpefulation im Ftei⸗ 
ſtaat erlucht. Eu wird darauf hingewieſen, daß der Voden die 
Grundlage iſt, auf dber lich bie Wireſchaft der Menſchen auſbaut. 
Dieſe Grundlag- müßte unter etnem kecht ſtehen, nach dem es 
jedem nach gleichen Vrundlatzen und in beſtimmier Ordmung mög⸗ 
lich iſt. den erſorberk. en Loben In Aeluer zu nehmen. Dieſem 
Grundſatz ſucht Artilel 110 der Denziger Berfaſſung gerrcht zu 

werden. Es wird darauf hingerisjen, baß ble ſächſiſche Holtotammer 
unterm 20, November 1920 ein Geſeß Aber den mit Grund⸗ 
ſtücken erlaſſen hat, daß im Jahrbuch der Bodenreform, 1. Heft des 
17. Vandes., abgedruckt iſt. Dieſes Geſetz wäre mit geringen Uende⸗ 
rungen auch für ben Freiſtoat Tanzig anwendbar. Nach ihm ſind 
alle Grundſtucktvertkäufe genehmigungäpflichtig. 
Dem Staat ſteht ein Vortauſtrecht und ein ianungsrecht zu. 
Tieſes Recht kann an gemeinnütige Stellen abertragen werden. 
Für Tanzig wird empfohlen, dieſes Vorkauſprecht und Ent⸗ 
eignungarecht zugunſten desh Wohnungtverbandes aulzulben, 
deſſen Begrüindung van anderer Seite erſtrebt wird. In der Ein⸗ 
gabe wird gebeten, dieſes ſächſiſche Geſeh mholichſt bald auch für 
Danzle zu übernehmen. 

    

Sport⸗ und Körperpflege⸗ 

Bom Arbeiter⸗Radlahrſport. 

Der Bundesvorſtand des Arbeiter⸗Radfahrer⸗Bundes 
„Solldarität“ Danzig unternahm am Sonntag, den 19. Juni, 
eine Agitotionstour ins Land. Erfreulicherweiſe kann feſt⸗ 

geſtellt werden, daß der Radſport auch nuf dem Lande gute 
Fortſchritte macht. Trotzdem die bürgerlichen Klimbim⸗ 
Bereine verſuchen, die Arbetter davon fernzuhalten, wiſſen 
bie Landarbeiter und Sportler doch, daß ſie ſich nur unter 
ihren eigenen Klaſſengenoſſen wohlfühlen. Anſchlleßend an 

diele Lour hatte der Arbeiter⸗Nadfahrer⸗Vereln „Varwärts“ 

Danzig ſein Frühlahrsrennen Schiewenhorſt—Bohnſack. Das 

7 Kliometer⸗Rennen fand unter großer Beteiligung ſtatt. 

Troßdem die Fahrer gegen groh⸗n Wind zu kämpfen hatten, 

haben ſich 17 Genoſſe Rennen betelligt. Davon haben 
erhalten ben 1. Preiststichert in 13,23 Min., 2. Probſt in 
13,26 Min., 3. Neumann, Willy, in 13,32 Min., 4. Hoge in 
13,56 Min. und 5. Maſewski in 14,.— Min. Den Abſchluß 

bildete ein gemütliches Belſammenſein in Bohnſack. Um den 

Radſport zu fördern, veranftoltet die Ortsgruppe Schöne⸗ 

berg a. W. am 10. Juli ein Sommerfeſtt. ů 

Alſo, Arbeiter, Handwerker, Angeſtellte, hinein in den 
Arbeiter⸗Radfahrer⸗Verein „Vorwärts“, und meidet die 
bürgerlichen Vereine. Auch im Urbeiter⸗Sportverein kann 

jeder ſeinen Körper kräftigen und ſich wohl fühlen. 

  

Slandesumt vom 21. Junl 1921. 

Tobesfälle: Maurer Johann Brunke, 49. J. 5 M. — Urbeiler 

Kuguft Marraſchte, 50 J. 10 M. S. d. Acufmanns Ärtur 
Steffens, totgeb. — L.d. Betonmelſtert Wladiklaus Vewandowutt⸗ 

11 Monate. — Dreher Bruns Dendig, 88 J. 8 N. —. Werkmeiſter 

Otto Bigand, 47 J. 11 M. „ x 
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„König Kohle. 
Roman von Uypton Sinelair. 

(Jortſebung.) 

„Das Ungköück des Bergmannz“ — fögte der alte Rafferty hin⸗ 

zu. iſt. daß niemand für ihn einſpringt. Er ſteht ganz allein.“ 

Hal hatte während des Geſpräches die „rote Mary“ beohachtet: 

ſie ſaß gebeugt⸗ die Arme auf den Tiſch gelegt. ihre Laltung verriel 

die harke Tagesarbeit. Nun miſchte ſie ſich ins Geſpräch. ihre 

Stimme tam plößlich, bebend vor Verachtung: ⸗Das Ungluck des 

Bexgmanns beſteht darin, daß er ein Sklave iſt!“ 

„Aber, Mary ... — proteſtierte der alie Mann. 

„Die ganze Welt ſteht gegen ihn und er hat nicht genug Ver · 

ſtand, ſich zu vrganiſieren, eine Gowerlſchaft zu bilden, ſle aufrecht 

zu erhalten. 
Ein jähes Schweigen fiel jäh auf das Heim der Maffertys 

nieder. Sogar Hal war verblüfft. — zum erſten Maſe hürte er im 

Kohlenrevier das Wort „Gewerkſchaft“ anders als im Flüſfterton 

anbgefprochen. 
„Ich weitz“ — ſagte Mary, böſen Troß in ben grauen Auhen, 

— Lihr wollt das Wort nicht hdren. Lcber es werden es trohdem 

einige audſprechen. 

„Des iſt alles ſchön und gut“ — beſchuichtigte der alte Maun. 

„Du biſt jung, biſt eine Frau 

(ine ftrau? Haben denn nur Frauen Mut?“ 

„Frellich“ — erwiderte er mit ſauerſüßem Lücheln. — . Die 

Frauen haben fliute Zungen und man kann ſie nicht hindern. dieſe 

zu gebrauchen. Das wiſſen ſogar die Aufſeher.“ 

Mag ſein“ — ſogte Marh. — - nd vielleicht haben auch die 
Hrauen im kohlenrevier am meiſten zu leiden: und vielleicht wiſſen 

die Auffeher das!“ Tie Wangen des; Mädchens brannlen dunkelrat. 

„Pielleicht — entgegnete Rafſerty, dann ſchwieg er und paſite 

an ſeiner Pſelſe. Es war klar, daß er nicht weiter iprechen, keine 

Gewerkſchaftsreden in ſeinem Hauſe dalden wollte. 

Nach einer Weile verfuchte Frau Rallerty ſchüchtern ein onä⸗ 

deres Thema anzuſchlagen, indem ſie ſich nach Marvs Sdyweſter. 

18) 

  
    

die krank geweſen war, erkundigte: ſte beſprachen verſchiedene Heil⸗ 
mittel gegen Kinderkrantheiten. dann erhob ſich Marn: Ich muß 
gehen.“ Gal ſtand ebenfalls auf: „Ich werde Sie begleiten. wenn 
Sie erlauben. 

„Natlirlich — lachte ſie, und dle ganze Familie Rafferth ſchien 

durch dleſt Aeußerung von Gars Golanterie wieder in heitere 
Stimmung verſetzt worden zu ſeln. 

G 

Do ſie die Straßze entlang [chritten, bemerkte Hal: „Heute hobe 

ich hiler zum erſten Male das Wort „Cewerkſchaft“ gehört.“ 
Marßj ſab ſich ängſtlich um: Leiſe!“ — flüſterte ſie. 

Aber Sie waren es doch, die davon geſprochen!“ 
„Es iſt etwas anderes im Hauſe vo' Freunden zu reden, alz 

auf ber Straße. Weshald ſoll man ſein Verdienſt fortwerfen!“ 
Er dämpfte die Stimme qu einem Flüſterton herab: Möchten 

Sie wirklich hier eine Gewerkſchaſt haben“? 
„Mirklicht Haben Sie denn nicht eben ſelbſt geſehen. wie feig 

Herr Ralſertn iſt? Und ſo ſind ſie alle. Nein, nein. ich hatte blos 
wieber einmal die Gedulne Lerlopeh. Ach- kin heute ubend Belb 
verrückt, — habe auch allen Grund dazn. 

Er glaubte. ſie würde weifer ſprechen; doch ſchien ſie ſich an⸗ 
ders betonnen zu haben. Schließlich fragte er; „Was iſt geſchehen?“ 

„Esß hat keinen Sinn, darüber zu ſprechen“ — erwiderte Marv; 
dann gingen ſie eine Zeitlang ſchweigend neben einander her. 

„Wollen Sie es mür nicht boch ſagen!“ — die warme Göte 

ſeiner Stimme ſchien ihr Eindruck zu machen. 
„Die wenig wiſſen Sie doch von einem Kohlenrevier. Jor 

Smithl“ — ſagte fie. — „Können Sie ſich denn gar nicht varſtellen, 

waß es bedeutet, hier — eine Frau zu ſeim noch dazu eine Frau, 
die allgemein geküällt!“ 

„Das olſo iſt ch!“ — rief er auk. Wieder ſchviegen veidt, bis 
er endlich zu fragen wagte: „Hol jemand Stie belättigt?“ 

„Freilich. Immer werden wir rauen von dem einen oder 
dem andern beläſtigt. Immer, Kein Tog vergeht, an dem es uns 
erkvart bliebe. — Blicke und MWinke, wohin wir ſehen.“ 

  

  Wer denn?“ 

     
    „Die Auffeher, die Angeſtellten, ieber der en „. 

einen ſteifen Kragen zu tragen und meint, er dürſe einenmt' Mädchen 

Geld anbielen. Das jängt ſchon an, womn wir nöoch in kurzen Röcken 

umherlauen, und ſpäter hat mian üderhaupt keine Ruhe mehrü· 

„Aönnen Sie denn den Veuten nicht Kar machen, dah. 

„Ich habe es Hnen fa ſchon Har gtmacht; nun aher quälen Sie 

meinen Alten. ö ů u 
„Und Ihr Vater...1 — Hal ſtocte, dieſe Frage würde ſie 

ühm nicht geſtalten. ů 

och war Uhr ſein Zögern bereits aufgejallen. Er war ja einſt 

ein anſtändiger Menſch, aber das Leben hier verwandelt ſeden in 

einen Feigling. Was immer man braucht, wohin man ſich wendet 

— ſteis häugt alles von der Gunſt elnes Luſſehers ab. Der Maum 

in dem einer ſchefft, die iote Arbeit“, die ihim zugeſchoben wird 

oder nicht, Aredit im Warenhaus, oder vielleicht bet Kranchrits⸗ 

fällen der Urzt Und unſer Dach hat ein Loch., wir haben, wenn es 

regnet. keinen tridenen Fleck zum Schlaſen.“ — 

„Ja — ſagte Hol — ich verſtehe. Wem gehört das Haus!“ 

„Herrn Keſegl Lem Hansagenten. Aber wir wenden uns ſchon. 

lange nicht piehr an ihn; das einsige, was er tut⸗ iſt-die Mietſe 

erhöhen, Heute ging mein Valer zu Herrn Cottan deſſen Auſgahe 

eS iſt, ſich um die hroienistten Verhältniſſe zu kümmern: uUnd es 

kann doch nicht geſund ſein. in einem naſten Vett zu kRegen · 

Sie verſtummte vin neuem und Hal kragte: Was hat Cotton 

Aelugt?“ 
— 

„Sie kennen ja Jeif Colton, können ſich alſo denken, wak er 

geſagt hat: „Sie haken eine ihdne Tochter, Vurke. Warum reden 

Sis ihr denn nicht zu, daß ſie enolich Vermunft annimmt Dann 

hat er gelacht und meinem, Elten erllärt, rs würk, ratſam, den 

Wink endlich zu verſlehen, es ser ſür einen alten Mann ſchäviich. 

in der Feuchligkeit zu ſchlußen— wie leicht könnte er dadurch eine 

»Hungenentzündung lekommen und daran ſterben. 

Nun lonnte Hal die Frage nicht mehr zurückhalten: Was hat 

Ihr Vaber getan?“ 
— ü 

Vortlehung folgt) 

               



  

Haſennochrichten. Iingang am 20. Juni: Hranzöſlſcher D. 
„Vonlogne“ von Le Havrt (Paſlagiere), drutſcher P. „Emma“ non 
Hamburg (Aingger), brutſcher Segler Giäbeth“ (als Nothäſler) 
von Müemei nach Chenter (nig), drutichex D. Mostau“ von unt⸗ 
werben [Hohlten]; am 21. Juni: Veutſcher D. Golus“ von Ham⸗ 
burg (Guter], Tangiger S. -Mottlau“ von Untwerpen (Wüter). 
Drütlder P. Plestow“ von Emden (fohlen), Uusgang am 
20. Munt: Arunzdllſchr D. Suganne et Morie“ nach Memei 
(cdter), Anvepiſcer T. X horget“ nach Norrtoping (Gatet), ſchwe⸗ 
diſcher T. Manfreb“ nach Vewhaven [Holzl! am 81. Juni: Weut⸗ 
ſcher P. Hlexandra“ nach Gtſie (leer), brulſcher L.. Cenſal“ nach 
Eumburg flexrl, beutſcher D. Udele“ nach Samdurtz (Pater). 

Pollhelbericht vom 21. Junt 1ni. Rerhafhet: 1& Derfonen, bar; 
untcer 5 wehen Tiebfahls. 1 wegen Orhlerel. 1 wegen Sittlichkeits. 
Mehn wehen Enchötſchabigung, 4 in Doltigcihaft. Cedachlor: 

Pet ſon, 

Aus den Gerichtsſälen. 
Eine Otebestragüdie vor dem Schwurgericht⸗ 

Die nrut Gchmurhyerichisterictt begann Mostag vormittag 
imier kem Workitz dei Vanbſtelichtsralt Cartwig, Tie erht Ver⸗ 
bandlung richtrie ſich graen den Urdelter Wilheim Gerrmwann aus 

las-larb'et und laultte aut Lotſchlug. P. wurde beoſchuldigt, aur 
. Tegember iueg eint Wiwoe Marthe Klawikoakt, zu ber er in 
Müimtren Eeziehungen ftand, bei rlnem ireit burch einen Meler⸗ 
tſuch ſo ſcher verleht zu haten, baß daturch der Lod det Alawi⸗ 
komilt kerdrigrtahrt wurde. Crrrmann hatte nach dem im Jahrt 
Dnht teſuigtes Tobt feiner Prau die ſtl. vi fich cenommen. Sir 
iüchrit iühm die Wirttchalt untd er teine noct unmünbicen Nin. 
KRrrt. Trr Ungtflagie halte bit Abiicht, dis Al, zu hehraten und ſich 
mit ihr ſchlichlich auch uikuiell verlodi. Ginior Kit vor ber Lat 
würde ihm hintettracht, baß tit Mi. ihre Gunſi einem Echneiber 
zudewmandt hattr. Er muchte ihr darüber Rorwülrſe, aul ie ble Kl. 
rrklürte, daß ſie dis Verlobung mii ihm all gelbſt betrachte. Tem 
Angeklagten wurde vorgiworſtn. duß er ein offent! Meſſer bei 
Häit g.ꝛtageet Vobe, ußt ber Hi. einen küchtigen Tentgelie! 8 beben. 
Gähnen Laget trant mehrert Rognals. machte der Al. wirker 
Murbaltungen und verieyte ihr jchlleßlich inen Meßerſtich. Dir 
Al. tam int Lazavett und eriag dort der Verwundung. Der Un⸗ 
heklogte gab dir Lal zu, will ſie jedoch in großer Mawüh pd. bedan- 
gen haben. Die Verhandlung trcab. voß dir Klawilswili die Wodi⸗ 
tolten, die ihr der Kageſtagtt jahrrlang bawhſen. jchlecht delahnt 
halte. Die Lrennung den ihr ſchirn ihn: unmäkglich, ſo daßk er 
ſchlietlich unter dem Einfluß dei Ukobeis nicht mehr cwoßkt 
hat, was er tat. Cr gob ohne wellttes K8 die untrtur Braut mii 
ſeinem Pleſer geſtochen zu haben. Dir Gelckworenen ſprachen ihn 
ber vortäplichen Tätung unter Bejahung der Froge nach mildern⸗ 
den Umſtanden ichuldig. Tar Urteil kaulett auf nrun Monate de⸗ 
Kngult., Ler Stansanwalt dattr ] Jahr WSefängris beanttagt. 

Eir breifter Nicbhahl. Der Schweiszer Rabert Jeäke kan mit 
der Nahs gus Exauiden vach Tanzig, um hier in der Niederung 
kEint Stelle zu luchen. Veim Ausflrigen auf dem Tanziger Bahn⸗ 
Hel käßherryrint Urderlaſche ſtchen. dir bem Schaltfner gehüänrte urd 
Vie diefer einen Auhrndlick aul elnen Wagen geſtellt hatte. Jet'e 
nahm die Talche an fittz und wolltt durch dit Lrevrt verſchuinden. 
Tet Schaftner halte abrr ben Nettul der LVedertalche bemerkt und 
maͤchte an der Sderrt Meldung. Kuf diele Weilr wurde der Dieb 
bier angtdalten und feflgenommen, Tié Straflammer verurwilte 
ihn zu einem Jahr Gefüängnis wegen Tiebttahlt 

Siitllchtelleverbrechen. Det Juſlisastillent Wilhelm Golotta in 
Aophol beding an einem Mäbdhen unter 14 Jahren ein Siltlich. 

teitsnerbrectrn, Er hand vor der Strafkammrr, die ihn zu 1 Jahr 
Zuchtbaut vrrurtrillt. 

Gewernkſchaftliches. 
Die Tarlfverträgs im Deutz Reiche 1919. 

Dotß in dielen Tagen ertcküenen? M. Eältderheſt zum „KReichs⸗ 
arbeitsblatt“ bringt ein eingehende Darkteeng kübet die Taril⸗ 
vertrüge im Feutſcher Keichk am Ende det Dabren 1üln. Daß 
Larihprftn tlt un krpten politlſchen und fozialen Umande⸗ 
runiher am »de nicht unbetinflußt geblieben. 
nachdem durch die Lerordnung üder die Tariperzrage vom . De⸗ 
smbtr 1918 in wel wlchtigen Fragen del Lorifreichtt lorhel! 

Der Wunderglaube. 
VDon Robert Grötzſch.“) 

In Muſchaken, oben ia Oſtpreuhen, dat ein alter Trinker 
—- aber baovon ſpäter. Maſchaken iſt höchſtens als karike⸗ 
turiſtiſche Aüuſtration zu brauchen. Holen wir weiter aus: Es 
dleibt etwas Nerkwürdiges um den Wunderoloubes des dent⸗ 
ſchen Volkes. Eine Rauion, orbeiiſam, ſachlich, organiſations⸗ 
tüchtig binter ſich großt Leiſfungen auf dem Gediel der Wirt⸗ 
ſceft, Technik Wiſlenſchaft. Kunſt, hat die Hände in den Schaß 
gelegt und wartet lethargiſch auf das Wunder, das Errettung 
aus aller Not bringen foll. Ihre Vethargie eſt jüngeren Darums, 
idr Aegen Vaer nicht. Irgendwie hängt er in der Geſchſchte 
des letten balben Jahrhunderis zufammen mit dem Wunder 
unſeres rießenhaften, MMusgnn h Aufſchwunges und fond 
poſitiſch ſeinen natvſten Ausdbruck in dem Giauben, ein Siebzig⸗ 
millionenvold könnt ſich, eingeengt von Rie envölkern, mit der 
Spihe des Schwertes und obne Bündnie mit ſtärktren Nach) 
darn als Weltmacht behaupien. Und als die Kanonen det 
gegneriſchen Uedberzodl uns mit grauſam aüchterner Sprocht 
umbrölten, tried der Wunderglanbe immtt neur Blüten. Japas 
wird uus heifen, wuß seine Rechnung im Siillen Ozean be⸗ 
aleichen — Jcpan half natürlich den anderrn und machie zu⸗ 
nächſt leine Kiaulſchourechnung mit Deutſchland. Uder dit 
Buren, die Perjer, die Inder, die Aegyptier?! Und Ziolien 
iht naler Bundesgenofft, wird ſich auf ſeine Pliicht beſinnen — 
doch Itolien Feſaun ſich zunächſt auf ſich elbit und den heillgen 
Egeismus“. Alſo her mit dem verſchärſten 1.⸗Boot⸗Krieg. 
England verhungerl. Emeriha iſi weit weg — und auherbem 
die Prutſch⸗Amerikoner! Einen Monut ſpäter wrang Amerina 

rnig wlder uns cuf: eine Vlerttimidton⸗-Armee kam Übers 
Merr. Tiacht nichts, dofür bricht der zuſſiſche Kieſe zuſommen 
— Wunder üder Wunder! Hinauf nach Finnland, dinunter 
nach Qdeſſa hackt 8em Rielen Arme und Beine ab. Und 
Belgien biebt unſer! MWMas? Foch lammelt eine riefenhafte 
üü (53 Die wier in Dmenen aulgerieben —— 
einige Monaie päter brachen die Fronten der Mittelmächte 
unter der Uebermacht wſammen, v 
Und wieder geſchah ein Munder: der B. November, der 

Sieg des Proletariots. Und blieb wleder ungeaußt. Well 
er bas Paradies nicht ſah, drohte Spartakus alles zufammen⸗ 
Piee indes Wilſon unſern Wunderglauden an die 14 
Dunnkte ſo falſch auslegte, wit Deuiſchlends Generalſtabler 
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]Wir entnehmen dieſen Ärtikel mit Genahmigung de— 
BVerſalſers dem Heſt 10 ber „Glocie“. WDnigane des 

  

  

ſchuffen wurde. In ſtrigendem Maße ſurd dir Beruft verbande der 
rbetkgeber und Ärbeiter zum Ubichluh von Tartsverträgen ge⸗ 

ichritten, wab beſonders jeyt in ber Kariſſtatiſtit des Jahres 1019 
Sohlenmäßig zuen Muddruck kommt. 

Im Zahre 1019 flieg der Veſtand an Tariſcameinſchaften (nach 
Mulmerzung der Doppeizählungen) von 72815 auf 11 00, Die Jahl 
der tariflich beherrſchten Letriche van 107 508 auf 279 251 und dia 
der foatiflich cebundenen Verſonen von 1127 690 
auf 5 üSe (75. Die Entwidelung ber Tariſvertröge in den 
lepten echt Jahren ergldt ſolgenbes Olld: 

Milt 
Henneln/ 

aften vules, Wubnes 
192 . .„ 10 788 18Y 830 1574 255 
1913. . 0 88 143 068 1398 597 
1914. . 10 840 149 650 18595 723 
1o15 . .. 10 171 121 67 903 442 
1916.. 9458 104 17U 740 074 
1917. 6854 51513 906 870 
1018. .7510 107 5065 1127 690 
1019. .. 11 00 Ni 251 S8 986 475 

Bedrutungtvoll Fel pieſer Entwiche ift tundeſondert, daß ſich 
aunmehr die Tort ouch diejenigrn Zweige der Oroh; 
btduſtrie rrobert haden, in deuen ſis biblang gar nicht oder doch 
teht [bärlich vertreten woren, ſo bot ellem irm Bertzbau⸗ 
Oaäternweten, in der Eroßeiſeninbuſtris und in der chemiſchen 
Textuintultrir. Huch in der dem Tariſvortrag bibher verichloffe⸗ 

LeEEhhult diid la den Derwaltungen und Hetrieden der 
Lander und Ormeinden, wie cuch des Weichen wird heute um allge⸗ 
mrinen nach tariflich ſengelsgten Bedinguncen grarbeltet. 

Ande 1010 ardritsten in der Gewerbegrüppe Metallinduſtrie 
1 4%H an2 Verſonen unter lariflichen Bedingungen. im Bergbau⸗ 
und OGuttenweſen 1 871 628, in der Golzinduſtrie Bas 23, im Be⸗ 
Aetdungsgewerbt 827 681, im Daucewerde (57 1o5 und im Ver⸗ 
tehrsgewerbe 168 48 Verſonen. 

In 1072 Tariſgemeinſchaſten für 44 737 Weiriebe 1 896 ;871 Der⸗ 
lonen war eine kürzerr Urbeitdzeit oll 48 Stunden in der Wocht 
vorheſehen, darunter haitrn 250 907 Perſonen eint wochentliche 
Krbeitseit von über 42 bis h Stunden. 

Ullgarmeinderdindlich waren 6s Tarivertrüge erklärt, von 
denen 22 Reichstoriſe. 378 Bezirkzioriſe und 241 Ortstarife waren. 
Endt 19590 war bit Zahl der allzemeinverbindlich erllärten Tarif⸗ 
vertrüge auf 1464 geſtiegen. Tavon entfallt der größte Teil auf 
dir Anpehelltenverbände. Reichstariſe beſtunden am Jahresſchluß 
1919 intgeſamt 118. 

Ueberblickt man die Ftwickelung bes Tarifvertracets dann er⸗ 
SEls man bel Eefamibilb einer Lufwärtzenlwickelung. 
Ter ſich ausdehnende Geltungdkreit der Tariverträge führt den 
Reigtuden Einfluß der Gewerkſchaften auf denn 
Ecbiet der Regelung der Lohn- und Urbeitsbebingungen ſinufällig 
dor Augen. 

Genoſſenſchaftliches. 
27. ordentilche Generalverfammlung der G. E. G. 

Die Tagung der Grotz-CEintauts⸗Gelellſchaft Deutſcher Kon⸗ 
lumpereine ſand im Kaſchlus un den Genpſſenſchaftstag in Baden ⸗ 
Böden ſiatt und war von 482 Delegierten und 230 Geſellſchaften 
bejucht. 

Seihäftbführer XAü-nann-Hamburg erſtattete den Geſchältsbericht 
fuür das Hechnungsſahr 1920/21. Troß Veſeitigung der Krirgk. und 
Swangsorganifativnen hat die KOG. im Marrnhandel und in der 
Produltion mii gröneren Schwierigleiten uu läampfen gehabt, als 
in der riegsztil. Tie Fortführung des Vronramm, das vor dem 
füriege jir den Ausbau der Einenproduktinn aufgeſtellt worden 
iri, hlte nicht in dem gewünſchten Maße vorgenommen werden 
lönnen. TDer Wurenumlaß detrage 1R8i 284 389.11 Mark 
getten güs (os 974,51 Mark im Vorjahre, allbo ein Meür von 
928 5U 807 3U Marl ober 288.1 Prozent. Für den Umfatz der ein⸗ 
geinen Jweißt der Einenproduttionen wurden genaue Zahlen ange⸗ 
cgeben. Veſchättigt wurden in allen Eetrieben zufammen 24N7 
die rlonen gegen 2041 im Vorjahre. Aßmann plädierte am Schlufle 
für ſtarkt Inanſpruchnahme der G8GS., dadurch würde der Kus⸗ 
bau im Intereſſe der Konſumvereine gefördert. Ueber dit Bank⸗ 
abreilung ilt zu berichten, dah ſie lich im Berichtstahte im 
allgemrinen Fünſtiz weiterentwickelt habhe. Die Bankeinlagen be⸗ 
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ein halbes Jahr vorher im Oiten den Verſtändigunasfrieden. 
Dech die Haffnung auf irgendein Wunder biieb. Verſailles, 
Spa, London, der Onkel aus Umeriha: immer dieſelbe 
wirk'ichkeitsferne Einſtellung auf das große Wunderbare — 
daß bald der engliſch⸗Jranzöſtſche, bald der engliſch⸗amerlkaniſch⸗ 
japaniſche Gegenſatz herbeizoubern ſollte. Ein Glaube, ſo 
wirr verſtiegen wie der der Muſchakener, die mit Gebeten 
wWortwörtlich Berge verietßen wollen. Ju, in gewiiſen leitenden 
Krelſen hat der politiche Wundergleude ſogar ähnliche 
ſrömmeinde Färbung! Wilhelm der Geweſene war der große 
Vorbeter, der ſich von Gott auserwählt fühite, Deutſchland 
im Zictzackkurs zu lenken. Sein Kanzler Bethmann von 
ohweg zerrte den lieben Gott noch mehrmals während des 
rieges in die politiſche Debatte (und erbaute ſich daheim an 

Eichendorſſs Romantik, indes die Kanonen donnerten.) Und 
je meht ſich Deutſchlands Lage verichlimmerte, deſto religiöſer 
wurden unſere Reichskanzler. Michaelis rrchifertigte ſich 
nicht vorm Parlament, ſondern, was bei ſeiner Unfähigkelt 
erheklich bequemer war, vor „ſeinem Gott.“ So beharrlich 
ilt dirje Tonart. dah ſie noch in der Republik echot. Fehren⸗ 
bach riel noch in Spa ſelnen Gott dafür zum Zeugen an., 
dah er „als ehrlicher Mann ſterben“ wolle. Sein partei⸗ 
freund gar, Herr Stegerwalb, fühlt ſich vom Himmel dazu 
auserſehen, die Sozialdemokraten in Preußen aus der Re⸗ 
E kernzubalten. Es laſtet eine myſtiſch⸗wunderſüchtige 
tmopphäre auf Deutſchlands politiſchem Leben — und man 

mag mir entgegnen, was man wil: an dieſes Kapitel grenzt 
Muſchaken! 

In und um Muaſchaken iſt eine rellglöfe Wahnſtansepedemle 
ausgebrochen. Ningzum maſuriſche Landſchaft. In der Nähe 
eine Hügelgruppe, genannt die Goldenen Berge. Sonſt hat 
Muſchahen nichts aufzuweiſen als etwa 700 Einwohner. 
Darunter einen atten unverbefferlichen Trunkenbold. Der hat 
vor Wochen Geſichte ochabti. Trinker haben oft Gelichte, 
meiſt logar doppelt und dreifach. Mehr noch: er hört Siim⸗ 
men. Nech mehr: „autt Geiſter“ ſetzen ihm Tag unb Macht 
31, pieſacken ihn. bröngen ihn, er ſolle lich mit den Muſcha⸗ 
henern in die Goldenen Berge begeben. Darin liege feit 
2000 Jahren eine Stabt verſunken. Wenn ſie durch Bebete 
vom Teufel erlölt werde, würden lich die Berge öffnen, die 
Siadt und ihre Bewahner würden herauffteigen und alles 
mit Gold überſchütten, woas für die Vergauberten gebelet. 

Dies der Tatbeſtanb, der nabezu eine ganze Provinz me⸗ 
ſchugg gemacht hat, Ganze Pilgerzüge wallfahrten beiend 
zu den Goldenen Bergen, die verdutte Kleinbahn kann den 
Verkehr nicht bewaltigen, Reſtaurants und Sclterwoſſerbuden 

    

  

trucen rund 117 800 00 Mark. Nach — Riviſtont. 
brrichte durch Baſtleln⸗Hamburg wurde den Geſchältslütrern und 
dem Mulſichthrat Untlaſtung erlellt. Ler von ber Verwalt-ag der 
Wencrulberfammlung vorgrlegte Borſchlag über bie Verteilung des 
Ueberſchrßes wurde nach kurzer Debatie einſtimmig genehtnigt. 

Nach einem Reirrat über die Abänderung des Geſelllchofts⸗ 
verirages wüurde Ainſtimmig beſchloſfen, daß die der Gelellſchaft 
uongehdrenden Vereinigungen die Stammeinlagen für je 50 der 
ihr angehorenden Miiglieder 1000 Mark beirägt. Die Zahl der 
Aufnchteratsmitalieder wurde von 21 auf 28 erhöht. Ver Arhühung 
der Stammlapitals bis zu 30 Milllonen Mart wurde ebenſalls ein⸗ 
Tuamlg Morfeimmt⸗ 

Noch erfoloter Erqanzungtwahl far ausſcheidende Kufſichts⸗ 
ratümitglieder wartn die Urdeiten ber Generalverſammlung er⸗ 

Volkswirtſchaftliches. 
BDer Wiedereuſpau bes ruſſiſchenciſenbahnweſenk. Dielueſichten 

das rufſtſche Elfenbahnweſen mit Hilſe des Auslandel auf die 
Beine zu bringen, werben von ber Sowſetreglerung ſehr optt⸗ 
miſtiſch beurtellt. Der karzlich nach Sowietrubland zurückgekehrte 
techniſche Sachverſtändige der bolſchewiſtiſchen Handelkdelegatton 
Lomonoſſow hat nach ſeiner Unkunft mitgetellt, daß die erſte der 
von Sowfetruhland beſtellten Lolomotiven demnächſt von der 
Lolvmotivenſabrik Genſchel in Raſſel ſertiggeſtellt ſetn wird. 
Oileran anknüpfend weiſt bie Mo5kauer Prawda“ darauf hin, baß 
Sowietrukland im Möorz 1922 uber 770 aus dem Kublande ſtam⸗ 
mende Volomoliven der Serie E, die doppell ſo ſtark ald die Nor⸗ 
mallolomotive der Serit O finb, verfügen wird. Der ruſſiſche 
Vokomotivenpark würde ſomit zum Frühjahr 1929v um 1500 
Normallokomotiven. alſo faft um 25 Prozent vergrößert werden. 
Wecenwärtig betragt die Zahl der kranken Volomokiven 16 000, gu 
deren Reparatur eint grwaltige Menge an Erfaßtellen und Mate⸗ 
rial erforderlich iſt. Tas notigſte iſt non der Sowietregierung im 
Kußslande beſtellt worden. Die Turchflhrung der Beſtellung und vie 
Ubanahms des gelieferten Materiald liegt in den Händen der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Eiſendahnmiſſion im Auélande. Vel aukländiſchen 
Werten ſind disher im ganzen beſtelll worden: 500 000 Rauchrohre, 
50 300 Bandagen, 6000 Manometer, 2000 Lonnen Federſtahl, 1000 
Tonnen Zinn und Blei und gohlreichen andere Materlal. Von der 
beſtellten Menge ſind ſchon in Sowjetruhland eingetrolſen oder bo⸗ 
kinden ſich auf dem Transport: 132 500 Nauchrohre, 18 700 Ban⸗ 
dagtn. 100 Manomeler, 452 Tonnen Federſtahl, 1000 Tonnen Zinn 
und Plei und underet mehr. 

Aus aller Welt. 
In Gefangenfchaft ver SEtnufſfl. Ein engliſcher Kapttän Williams, 

der im Jahre 1915 nath der Torpedierung ſeines Schiſſes in die 
Geſangenſchaft der Senuſſi geraten war, Relt kurzlich in London 
einen Vorkrag, in dem er anſchaulich die Veiden und Entbehrungen 
ſchilderte, die er und ſeine Gefaͤhrten auf der Wüſtenwanderung zu 
erdulden halten. Die Erfangenen wurden ſaſt ausſchließlich von 
Schneclen ernährt. Elner der Matroſen, der käglich 500 Schnecken 
verzehrie, konnte gleichwohl ſeinen nagenden Hunger nicht ſtillen. 
günf Mann im Gefangenenlaber ſtarben denn auch an Erſchöpfung, 
und die anderen waren ſo heruntergekommen, daß ſte, als ſte einen 
Tages einen Aluchtverſuch unternahmen, ſchon kurz vor bem Lager 
wieder ergrifſen wurden. Die engliſchen Gefangenen wurden 
ſpäter von dem Herzog von Weſtminſter befreit, der einen Angriff 
mit gepanzerten Nutomobilen auf bas Lager machte und die Senuſſi 
veriagte. Unter den vielen Anekdoten, die der Redner erzählte, 
erregte beſonbers die folgende die Heiterteit der Zuhörer: Williams 
hatte zwri Goldzähne im Munde. Das Unglück wollle es, daß 
diele eines Tages zufällig von einem Äraber entdeckt wurden. Man 
beſchloß ſofort, dem Gefangenen den Kopf adzuſchneiden, um ſich 
durch dieſe einſache Operation in den Beſiß des in ſeinem Munde 
behindlichen Goldes zu ſetzen. Der arme Kapitän verlebte ein paar⸗ 
dramatiſche Mime*n, ehe es ihm gelang. den Arabern die Ueber⸗ 
zeugung belzubringen daß ſeine Zähne nur den Glanz des Goldes 
hätten, daß ſie in Wahrheit abet aus wertlofem Meſſing hergeſtellt 
ſeien. Der gleichen Geſahr war, wie man ſich erinnert, auch die 
bis zu den Senuſſß vorgedrungene Forſchungsreiſende Mitz Roſita 
Forbes ausgeſeüt geweſen. 

    

  
    

ſchleßen aus dem Boden, Berichterſtatter ſaufen hin, interviewen 
religibſe Narren, die es im Berge Tag und Nacht klopfen 
bören und laſſen ſich von ihnen erzählen, daß man mit dem 
Goldſegen der verwunſchenen Stadt unſere geſamten Schulden 
an die Entente bezahlen werde. In Goldmark. Das Wunder 
mit politiſcher Durchſchlagskraft. Selten liegen die Zuſammen⸗ 
hänge von Politik und Maſſenwahn ſo klar zutage wie hier. 

Als 1917 im ſächſiſchen Erzgeblrye eine Sekte aus dem 
kriegsgedüntzten Boden ſchoß, die ſich auf den, mit Kananen⸗ 
donner und Granatenexplofionen Kommenden, dicht bevor⸗ 
ſtehenden Weltuntergang einrichteten, entpuppte ſich das leitende 
Haupt der Epidemie ſchllehlich als Schwindler, der ſein Schäf⸗ 
Hen kurz vorm Weltuntergang noch einmal gründlich ſchor. 
Aber das Beklemmende der Totſache blleb, daß Hunderte von 
Menſchen, die bis dahin geſund waren, religibs wahnſinnig 
daherredeten. Das Bedrückende der Maſſenerſcheinung bleibt 
auch an der maſuriſchen Sache, wenngleich die Viſtonen aus 
dem Fuſel ſtiegen. Kulturforſcher mögen die Wurzein der 
Epidemie aufdecken: in der Nähe Seen, die immer mit Ver⸗ 
Kümteddaeee umwoben ſind, alte Legenden, dle in den 
Köpfer der Eingeborenen plötzlich phantaſtiſches Leben gewinnen, 
der Krieg mit all ſeinen ſeeliſchen Depreſſlonen, der Zuſammen⸗ 
bruch mit ſeinen Beklemmungen und Erlkferſehnſüchten, elne 
Bevölkerung, die deutſch denkt, polniſch ſoricht, proteſtantiſch⸗ 
pieliſliſch beiet und von Ruſſeneinfe len ſchwer heimgeſucht 
wurde — auf dieſem Boden müſflen Mahn⸗ und Wunderideen, 
die goldene Berge verlprechen, üppig blühen. Müſſen ſo 
ousſchweifend gedeihen, daß einige Zeitungen die Regierung 
neuerdings zum Elnſchreiten ermunterten. 

Aber — und darum gehörte Muſchaken hlerher — uns 
ſehlt weniger die Regierung, die die Muſchakener Epedemie 
beſeitigt, als eine, die des geſamte deutſche Voln von ſeinem 
lethargiſchen Dusel und Wunderalauben heilt, indem ſte es an 
die einzig wirklichen Mundermöglichkeiten glauben lehrt, die 
in der Arbeitskraft, Diſziplin und Organiſationsfähigkeit des 
deulſchen Polkes ſtecken. irtſchaft, Horatto! — wie der jetzige 
Wiederaufbauminiſter vor Jahresfriſt aufmunternd forderte. 
Nur methodiſche, planmäßige, organiſterte Wiriſchaft kann 
MWunder wirhen, Verge verſetzen, verſunkene Provinzen und 
Cänder entzaubern, 

Entweder die neue Reglerung glaubt an dieſe 
Wunderguelle und bricht endlich mit dem alten 
Schlendrian., der wurſtelnd des grohen, von Irgend⸗ 
wo Nirtzendwo kommenden Wunderdaren harrt⸗ 
oder jie muß Muſchaken in Ruhe laſſen! 

  



  

Danziger Nachrichten. 
ui De, Ainarbeher im Strelk. 

ee . U ung bes Schichelyruches durch Den Ucbellgeberverbend 

dem Werfthpeiſehaus E, 
genomman. Kollene iiEl exſtattele den Bericht und führtt 
u. a. folgenbes cun: Der unter dem 6. Zuni gefällie Ehene⸗ 
pruch befrisdigte die Bauardeiter nicht im geringſten, kratz; 
dem haben ſie ihn aher unter den in der Eniſchließung vom 
14. Jun aufgeſtellten Bedingungen angenoemmen. Der 
Wiehercufpean ſactſeh ſo ſchen wis mbauuc naziehen 
den en Bethüliniſfen kelden die Arbelter am allermelſten. 
Der Arbeitgeberderband, der burch die Abtrennunt igs 
vom Deutſchen Keich eine ander Zuſommenſetzung erhlelt, 
lehnte ven Schieboſpruch, wie uns miigetellt wurde, mit 30 
gegen 4 Stimmen ab. Padurch daß Danzlg eine internatia⸗ 
nale Stadt werden hurg verſe Grohkapital Deutſchlands 
des Baugewerbes durch verſchiebene Fillalen hier nieder· 
gelaſſen. Redner zühlte die einzelnen Firmen auf, die nicht 
nur Aus bem Wlederaufbau Danzlgs, ſondern auch aus 
und Rußland Milltionengewinne einſatken wollen. Die Ver⸗ 
treter bieſer Firmen beherrſchen den Axbeitgeberverband und 
wollen nicht nur die Arbeiter knebeln, ſundern auch die Dan⸗ 
ſal Klelmunternehmer aus der lommenben Ronkürrenz aus⸗ 
Halten. Darum müſſen grohe, gewallige Kämpfe mit den 

UArboeltern geführt werden, weil man weiß, daß daburch den 
Kleinunternehmern ſchwerer Schaden zugefagt und die King · 
bildung eins lelchtere und ſichere wird. Gelingt den Unter⸗ 
nehmern bies, dann werden ſie den Bauauftraggeber, und 
dles iſt in Zukunft die Allgemeinheit, in der unerhörteſten 
Welſe ausbeuten, Der Senat hilft ihnen bei dieſer Arbeit. 
Das hat der Senator Ur, Leske bei Beantwortung der ſozlal⸗ 
demokratl — Anfrage zur Genſige bewieſen. Man kann 
von dem iger Senat in ſeiner heutigen Zuſammen⸗ 
letzung auch nichts anderen erwarten. Er betrachtet ſich nicht 
als die Vertretung der Allgemelnheit, ſondern der kleinen 
hier herrſchenden Rapftaliſten, unb Großgrundbeſiherklaffe. 
Dr. Leske war bis zu ſeinem Amtsantritt einflußreiches Vor⸗ 
ſtanbsmitůlted im Arbeitgeberverbande des Baugewerbes 
und Vertreter der Bau⸗Weilftrma Waiß und Freytag, Dleles 
erklärt alles. Die Herren non Bildung und Weſitz hätten aber 
doch ſchon die wahren Gründe ihrer Ablehnung des Schieds⸗ 
ſpruches anführen müſſen. Im allgemelnen glaubt man, daß 
jetzt die Zeit zum Lo! nabbau gekommen ſei und beruft ſich 
dabei auf die Statiſtiker, die die Berechnungen für das 
Exiſtenzminimum herousgeben. Wir wieſen ters uuf dle 
Berechnungen des Dr. Kuezynskl hin. Damit ſollte durchaus 
nicht dokumentiert werden, daß wir die Schlußlumme des 
Dr. Kuczynskt als Mindeſtlohn anſehen. Er berechnet nicht 
die üÜblichen Bedürfniſſe des Haushaltsgſondern er gel' von 
den Kalorienmengen aus, dlie ein Menſch zu ſeiner Ernäh ⸗ 
rung unbedinyt braucht. Mit den von Kuczynski angeſühr⸗ 
ken Lebensmitteln iſt es jeboch einem Schwerarbelter völlig 
unmöglich, auszukommen. Wir haben gegen eine ganz be ⸗ 
ſondere Klaſſe hler im Freiſtaat zu kümpfen. Zu den Kriege⸗ 
gewinnlern, Dioldendenjägern, Vermögensverſchlelerern, 
Schnaps⸗ und Kartoffelmillionären, Volksausplünderern, 
kleinen und großen Milchpantſchern, Korn⸗ und Fleiſch ⸗· 
wucherern, Häuſerſpekulanten und Steuerdrückebergern kom⸗ 
men jetzt noch die Wiederaufbaugewinnler. Dieſe Leute haben 
ſich ſo an das Einſacken der Rieſengewinne gewöhnt, daß ſte 
davon nicht laſſen wollen, Es gibt nun zu der Ablehnung 
drei Möglichkeiten: 1, eine abwariende Stellung einzuneh⸗ 
men: 2. einen partiellen und 3. einen allgemeinen Streik zu 
Unternehmen. Er, Redner, ſei für einen partieilen Streik, 

und begründete dieſen Vorſchlag auch. Er habe aber den 

Auftrag, den allgemeinen Streik für alle im Hochbau Be⸗ 
ſchäftigten zu empfehlen. Der Kampf würde ſchwer und 

opfervoll ſein. Eine lebhafte Aüslprache ſchloß ſich an, an 
der ſich die Kollegen Voß, Pohnke, Radotzki, Dleball, Stres⸗ 
nomski, Hallmann, Knitter, Klatt, Dirſchauer, Pätſch, Lau, 
Koch, die mit Ausnahme von Klat' und Koch, die für den 
partlellen Streik, für den allgemelnen Strelk einkraten. Dle 

Abſtimmung ergab, daß von s6r Stimmen ſflie den allge⸗ 
meinen Streik 784 und ſür den partiellen Streil 35 Stimmen 

abgegeben wurden, außerdem maren 8 Skimmen ungülkig. 

Durch dieſen Beichluß iſt von Millwoch, den 22. Jum, der 

allgemeine Streik beſchlofſfen. Nach einem Schlußwort des 

Kollegen Brill wurde die Verſammlung geſchloſlen. 

Zu gleicher Zeit tagten in Oliva, in der Kollege Has 

ſprach, und in Zopoot, in der Kollege Adam ſprach, Ver⸗ 

ſammlungen. Erſtere erklärte ſich in threr Mehrheit für den 

partiellen, letztere flür den allgemeinen Streik. 

  

Die Lohnbewegung der ſtädtiſchen Arbeiter. 
Eine am Monkag abend bei Schunidtke, Schichangaſſe, tagende 

gut beſuchte Vollverfammlung des Staatk⸗ und Gemeindearbeiter⸗ 

verbandes beſchaftigte ſich mit deu vom Oberſchtedsgericht gefällten 

Schiedsſpruch. In dieſem ſind foltgende Löhne ſeſtgeſetzt. Der 
Grundlohn Ungelernter beträgt 2.30 bis 2.0 Mark. Pro Stunde, 

jür gelernte Arbeiter und Handwerker 3.50 Mork pro Stunde. Tie 

gefurderte Wirlſchaktsbeihllke von 1.95 Mark wurde auk 75 Vfermig 

herabgeſeht. Die Angolernten und die Handwerler erhalten dazü 
eine Julage von 14 Piennig und die Ungelernten eine ſolche von 
„Pfennig pro Stunde. Außerdem foll eine jährliche Zulage von 

a5h Mark für Handwerker und Ungelernte und eine Sulage von 

250 Mark für Ungelernte gewährt werden. Eine in deu ſtäd⸗ 

ſchen Betrieden vorgenomuient Abſtimmung, die über Anna.zutr 

oder Ablehnung des Schiadsſpruches erfolgte, ergab bet 1801 abge⸗ 

gebenen Stimmen 864 fur nein, 5ib für ja, 22 Stimmen waren 

ungültig. In der Debatte kam man zu den Entſchluß in den Be⸗ 

lrieben nochmals obzuſtimmen und ſoll dieſe Mittwoch erfolgen. 

Eine fehr ſcharſe Zurückweiſung ließ die Verfammlung den bekunn⸗ 

tän, vom Stabtv. Evert in der letzten Stadtverordnetenſtzung vor⸗ 

gebrachten Ausführungen zuteil werden, wonach bei der Lohn⸗ 

bewehning kommuniſtiſche Umlricbe zum Auödruck Kämen. In einer 

Reinintion wurde dagegen proteſtiert und zum Ausdruck gedracht, 

daß die Arbeiter die Lohnforderungen nur vom bewerkſchaßtlichen 

Stundpunkt zur Verbeſſerung ihrer Lebeushaltung geſtellt haben. 

Dio Meiße des Vetriebtarbeiterrates des Auswandererlagers nach 

Weewen Uund Hauturg zum Studium ber Dortigen Lägtr wurde! 

Unter an een Net 

Polen⸗ 

Langlehr wegen Straßenraud zu 

Becker würde beſchuldigt, ihren Monn zu der Tat überrede 

  

len baſtimmte! 
löſcht und teilwetſe in, Düt für 
ſtoffen in kajner Welle Peeichneten Bag 
worden. Richt mur für His iin Hafen 
londern für die weiter! Emgebung bes Häßens 
dadurch außerordentliche Geſah 
gebeußgt warden unechl.- 

At Aber 

ſenten, insbeſondt 
bel der Freimbenlet 

     
An die ü mo⸗ ant uh, — ů 

n die Ortavereme der Sozialdemo. umeemaeüeeren, damw Hae Leßher wol. 
kratiſchen Partei der Freien Staſdt Eeeg, ee. ingant un u. Du Den 

Danziol r, Spen , pe, an 
re a ,- ie ee, e , 
uul Puund, es 5l 10 des Otbenfotameſütmtes beriſen Avpcng. u, B, Dmit eütr V.-Gele a Meben 

wir den dlesſährigen * — ee D — 

ordentlichen Parteitag ng , en, an id Seit Pesesiſtr 
auf — Waigrsg- nacd Pidern lerrh, denischer V. rüßcolt, naüt 

Sumshhu bea B. B0uint. Pababeth oon . Sen i0r, HehgenenMen- 
— 2% Ubr noch Donatg. Voltaumsarbünde, ner 15. elemm, barunter 4 wegen Diebſtahls, X wegen Unter⸗ 

Dle vorldufige Lagesordmug iſt wie folgt ſeftgeſebl: ſchiagung. 15 — — —————— 
I. Erflattung de⸗ uichlen. [Gen. Miaß.) Ohrs., Um Pynnerbtag, den 8s. Zunt⸗, EiA — —— 
2. Bericht der Preſtekemmlſſlon. (Sen. Bergmumn.) 
à Beſchuohheſßung bber dan Ocheniſenoneſisink- (Seracht- 

erſlaiter Gen. Btill)) —— 
4. Täliskeilsbericht der Volͤutugsjratllon. Berichterſlaller 

Genoffe Gethl. ů 
5. Unſere Slellung zur 2. Inlernatlonale. Referent Ge⸗ 

noſſe Dr. Zinlt. ü 
8. Wahl des Landervorſlandes, der Konktollkommiſſton 

und der Preſſekommiſſion. — 
7. Antrüge. öů 

Weitere Miktenungen ſind den Ortrvereiuen dreelt zuge· 
gangen. 

Mii Partelgruß — 
Der Landesvorſtano. 

Eine dentſchtundliche voche in Vanzig. In ven erſten Oltober. 
tagen b. J8. ſoll in Tanzig eine deutſchtundliche Woche veranſtaltet 
werden. Weiteſte Krriſe der Bevölkerung ſollen auf ihr mit den 
landſchoftlichen Schönhelten der engeren und weiteren Heimat, 
ihrem Bollötum, ihrer Sprache, den hervorragenpſten ap- und 
Kunſtdenkmälern vergangener Zeiten und den Werken bürgerlicher 
Kleinkunſt vertraut geinacht werden. Zu dieſem Zwecke hat ſich ber 
Deutſche Heimatbuad, der in volkstümlicher Weiſe die Liebe zu 
beulſchem Weſen pflegt und verbreiitt, mit der wiſſenſchafllich 
arbeitenden Deulſchrundlichen Geſellſchaft verbunden. Wie Tacuntz 
boim, Bortrüge, Veranſtaltungen anderer Art und Führuugen 

ngen. 

Zwel Raubüberfalle vor dem Schwurtericht. 

  

In der geſtrigen Echwurgerichtßsipung hatten ſich ver Krbelter 
und ehemalige Saundortier Autzuſt Becker Und deſften Shefrau wis 

0 Eaareskarnden; Saber en 
8. Januar einem ſtark angetrunlenen Nynteur Neumann etwo 60 
Mark barez Geld, das ſich in einem Vortemvnnaie beland, Ii: 
eine Süge gerauibt haden, während der in Geutetuſchaft mit 
einem andertn Manne nameni Schüllg. nach Haus führti, 

    

t und 
das Geld en ſich genommen zu haben. Becker beſtriit die Lat und 
behauptete, Schulz ſei der Läter. Eine Neihe von Verbochts⸗ 
mymenten, darunter die Auffindung einer arößeren eldhümme in 
der Wohnung des Becker, ührten ichi ich mer Erheblüng der An. 

   

      

goge geßzen dieſen und ſeine Ahefron. Der Heuihe Schiulg. der ſetöt 
von den Kngeflagten dar Tat bezichtigt wurdt, mäachte ſehr de⸗ 
uimmte Ungaben, die beſondern den Ehemann Wecker fchwot 
laſteten. Die Säge, die dem Bexaubten entriſſen wurben war, 
wurde in der Wohmmg des Angeklagten vorßeſunden. Per Vertoi⸗ 
biger verſuchit die Außſagen des Ztugen dudurch ienant 
daß er couf deſſen nicht unbedeutende Borſtrafen hinwies. kut 

den. Die Erſchworenen, vernginten ů 
ihnen vorgelegten Seäu vfesgen, warnuf die Ungekiagten treige⸗ 

   

  

     dem ſie lich beurch Ropfſchätzer äußorkich mutenntlich rrtacht hatden. 
noch Ladenſchinß an das Geſchäft wip kopftuu an Bie Tülr, Ald die 
aitd frau. die een bennecden gicht ic der Sgad ballt. den Lur⸗ 
Ichen bfinete ſlürzten ſie ſefark⸗Mist ſis Her. marfen ſie zu Voden, 
ſteckten ür einen bereit ocheltenen Rueifl tief in den Hali, keſſelten 
ßie und fchlugen auß die (icb heſtia vegt alu., Dabe 
daß Vicht verldſcht. W. 
des Vadent beginnen Wollten Ver ßaller 
Kuebel zut Iockern, worquf:-ſie laiit Gilfe zu ſchreien 
Sehr bald oeilten un Häußbewohner Rerbei, Wetor bleſe u 
Tatort eintraſen, eniflohen die Räubek. Die Meberfallere Datte 
durch die gewaliſame Behandlung mrhrexe ſchnierzhafte Verlethun⸗ 
gen davongekragen. Die brei Angekkäagten wurden zu je einen 
Jahr fechs Monaten Zuchthaus und Ehrverluſt auf die 
Dauer-von drei Jahren verurtelll. Milbernde Umſtünde wurdben 

   
     

   

    

erneint.   
  

       

dieſem Grunde könne ſeinen Angaben lein, Glauben geſchenkt wer⸗ 
Uühmwerer Wuertanz die 

hetral tiuen Naubabertol aul, Disge 

EA ů 0 r Pt.nefrb 
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Schule KHithof nicht nach Häufe zurkieß kehn Eie i ke bei 

eeee e 
das Wolizehyröſtbtum, Abtellung 2c0c. ———— 

im Ralhmeſt zu Ohra eine Wemeindebertreterlitzung 
E aeHurd alt: 1. die Gewieinde⸗ 
eruteng. A. ehm Ee Bſeuniſe Der Voumnt vertretung. 
von ſecht ſtellv. Veiſt Der Mie 
Urmenpflegerk. 5. Geſuch den Ohraer Turn⸗ und 
Sewährung einer Beihllſ. Heheime üe u 
Vachtverkragen. . Entſchäd kar die 
reinigung.    

    

Soßzlabemokratiſcher 

Sroben). Mittwoch, den N. Iun 
naſe itl. Laue pnner 1 der 05 84 0 Veilicge Heift 

14¹⁴⁰— Bort 1. Senoſſen ee ei ee, eite 
wird erwartet. 

U. SPSlek, (Seubuhth: Dommterbiatt, den 20, Huni, 
2 Uhr, Bestirtäverlameftan 
vrdnung:! 1. Boertrag ber Went! 

4 Verfthiedenes. Lahhee Eeih wie erwartet. 
Verein Urbeikkeiugend BonziIn. 

Eüäüän — r: Heimabuind. inen aller. iſterfon 

iäs. örende vrd,sunrr des Verend faß i 
Heu 

Oeſangterein „Sünhergent“' 
tt. 

ů n 8. Wuul, ehkabt 7· nh bn Werit⸗ 

heiſchankt Probe Vuum Marketus. 
Heute, Mitzwoch, 
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8. egeade Et Baht et 
Sportvereinh un 

1. Kündigung einüs 
kicht der Mobamne, 

        

          

    
    

    

        

    

   

  

l, abends 6˙½4 Uhr: Bezirka⸗ 
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Die Geldreform. 
2M hell in ber ,Clogt“, Des unter enbepem aud (fhen Urrttel 

von Vhiltot Scheidemann ubder den Sturz det Wittelmächte 
emihält, detaßt ſith Parvus iit der Geldreſferm, ar in 
dak Anlicht, daß eine Rücktehr zu den alten Geldverhältntfſen, alb 
kint Vapiermart mif der Gühe brr Golbmart ſtand, weder möglich 
nuoch wunſchenowert ſei. Waß wir nokwendicg hötten., ſel die We· 
fehieung ders Kurſet. Um dies zu erteichen, müſle der 
Werf der GHelbmartk dem Gurfe der Daplermert 
(nlſprechend herodgtleßt werden. -Wir derpflichten 
unt woch imrer, für %½0 Mart anfnoten π Münze uin Airls 
à Orumm Golk 30 zahlen, mährend mon im freien Vertchr kaum 
Orpzent davon ethelk. und in Wittlücteit zahlen wir gar nichtt, 
Laumen wir hoch endluch mit bieſet ümlon auft ernäten wie in 
ullrr Cihenhett. daß unſere Mark nur noch enwa & Prytent ihrel 
Mgem t uute in —— ollt. — ü, 2 10 Mün; . 
E t untrre um. wir ann 
Eiuß in Gold 28% Marl. wie deſhen Weri benle i. und ders 
Vtphlem iſt arie. Varnut vetwriſt zur Recrdmoeung Pielrt Kor⸗ 
Achlatzt auf btr rulitche Mensbelcneldung ter ben 
Weltktiror. die ſich Potlauf btpäbrt Rakt. Auch wir muiß ⸗ 
len baßs Erpetnts der biütrrigen Oeldentwickelung n Baſit der 
nruen LKuftänte haben, Tiete Latlaur müße ouch aar bold 
Frönfreſch erkruuen unb bäraus die Nonfemienzen zichen, 
Wweimi ri cuun seiner Mnanziehlen Nollont hetautkommen wohe. Dal 
gdeny Prohlem fri eht. bit Veluta Zu f‚chiß, un 
wür endlich auch aub nen Vatkümplen K-MefEpmmyn. Lenn dei 
ürder Senkung der Daluts. alls Steigerung der Mreir der 
Seibelkensmittrl. urden Mit Arbeiter Bohnerbdhungen ver⸗ 
lungen., unb bet irder Senkuntz der Halule, allo wenn bie Pryite der 
kinbelutlichen Febrtkatr nten und die Prrile der aublänbiſchen 
Kohtloſte feigen., werden hie Unternehmer Sohnredbultionen 
durchzulrhen fuchen, um auf drm Weltmartt behtrhen zu henen. 
Dit woltiet naminrülr Sürintrung ber Urbeltslühne ſeu der Geld⸗ 
entmertung ih eim gruber Wall. der ſich det Etrigerung der Na⸗ 
lute norgelegt Rat. Dieſrn Wall einlach abtroßen zu wollen, heißt. 
ketloals gKämpit ven unberſebbater Trog ⸗ 
wellt Gusgulslen. Die kußeinanderfehmngen nber die 
Lohne, Rür jeht wilcher Ven Ärbeitern und den Unternehwern ftatt⸗ 
kinden., ſind Eu rinem terlentlihen Teile tin Kempf nu die Valuia. 
4e in in Antevriſe delder Varteten, deß Slehr Stüwing. die dem 
gumpit etſt leine grothe Tragwettr aibt. auinge ichaltrt wird. Be⸗ 

Eire Rücktehr gum alten Geldkurs iſt auch deshalb unmöglich 
weil man dann ämtliche Beamtengehälter, Giſenbahnſruchten uhtw. 
wleber herabſthen mühte. Eins Löfung auf der miitleren Vinte, 
indem man ſich 'aßtt uß tonnen zwar den arten Martlurt nicht 
—— uie M ved wüir wollen ihn höher hatten, als er groen⸗ 

ſt. — nur Mmonventenhen » nach allen Michlurgen 
chafe und hen Kiern im einen grohen Leil bei Nuchßent briith'n. 
den er aubl ber ipterung der Gotdentwertung zirhen khorntr. 

ffür unſerr Im die Mhilerten iſt biu Kbt naſe⸗ 
raor iumerrn Arit turch Eißterunt der Geldentwertung der 
Wart eint ot Dung. ohnt die alle andrren Maßtnahmen ihu⸗ 
joriich bleiben —— 

Lerſlepen ber ament ien Petreltumeuatlen. Nach tioer 
Gabasmeibung aut Keuvort vom 13. Juni ia an der Borſt in 
mextkantichen Vetrolcuemderten ein Rurbſturz von feden Wunlten 
kintertreten, it Merzu bildeit ein Vericht, der 
von dem Wrüflbeaten deh Schiflahrtzemtrs, Sliufon. dem Dor⸗ 
ſihenden den Mut Für auwärtigt Ungelegenbeiten des Re⸗ 
Prütenkantenheufel. -ur, ſübermnti wurde um ber, beſagt, 
bah bit Groistbltsit ber metitantſchen Petro⸗ 
leumtautllten Mürtlich abnahme, Der Eericht ſteilt 
die Kntwort auf einr von Anfragen der betreſis ber Ve. 
haumtung. boß auf einem lähmtaum en 40 Quadratmeiten 8 
von 16½ Cutllen tein Merwltum mehr Ameßn st uhsten die nbri⸗ 
aen HMrurrtes ieck ** Salgwaſter 

Siastuſrfertür guchel Artlärung ad. wonach dis * 
rung die in ihrem beauhiten Mnporwaktonen nvicht ver⸗ 
nürpl de vrnermaimes anulth ounüre, tün hesigl vo, 
tigteit der Informattunen emülich verßärtge Vericht vor 
Lebbertässüwe bertert ni, auntirailc. Hags rumg euf. büe 
Uußdeutung der Petrolemmauellen ſelbſt zu aber⸗ 
nehmmen, indem er de Dah die örttiſchen Geſellichaſten. die 
den orbtren KEntell en der Vetroleunterzeugung und Petroleum⸗ 
verlauf in Mexitb beihen, ble pelitiſchen Rorderungen der Nexl⸗ 
kaner zum Rachteil det amerllaniſchen Geſellſchaſten unterſtüßten. 

Gewerkſchaftliches. 
Pevcinigeng ber Bautbiamben-Hemtckſchaften. Im Lager det 

gewerkſchaftlich orgamiſterten Danlbeamten Datte ſich im 
Herbit 1820 cine Spalhmmg bollzogen. die weit über den Kreis der 
Hantdtainten hinæus vor allen organiſterten Privatangeſtellten leb⸗ 

    

Dand der D.- Donemguftelsen mnd dem ———— der 
Teutſchen ——— Ei die Weche zu lelten. Um. Gonntag. 
12. Junl, traten Vorſtandedelegationen der beiden Bankbremiei!. 
verbände zuſammen, um —— dem Vorſit Euſhäueſer und Sih vom 
Mfa⸗-Gund dis Dorgänge, die zut Spallung geſohrt hatten. ein⸗ 

u erörtern und dle Möalichkrit einen ge zu prüſeit. 
Ks wen mrunſttündigen Peratungen Unterbrriteten die Vorſthenden den 
beidertelktyrn Verbanbppertretungen einen Drrichmelzungt⸗ 
vorſchiag, zu dem ——— die Zentralvorſtände des Allgemeinen 
Verbandes und bel es Stellung nehmen werden, unn 
Unde Junt pPirderum m wetteren Serahungen zuſammenzutreten 

iund alüdenn ben betyiligten Mitaltepichafben eine Rorlage zur Ent⸗ 
zu unterdreiten. ů 

neber 830 jen en Amerila wird brrichtel, daß für bas 
Echitfahrteverſunal eine Regelung mit 15 Urozent Herabſetzung er⸗ 
kolgt und en ü iſt. Ter naut Lohniaril ſoll bis ende pieſes 

reh in bleiben. Die aleich Regelung ſollen auch die 
werhaltniſſe desn Malchinenperſonalt derandelsſlotir erlahren, 

Uußerdem ſind Verhandlungen mit den Veriretern der Natroſen⸗ 
vund Beilzerfachvderbände elngeleltel. 

Aus aller Welt. 
wrehe Veute eines falfchen Jalonſlescteviſors, Ein Berliner 

Schwindlor, von dem in der Preſſe ſchon wiederholt berichte! 
wurde, treibt immer noch mit grozem Erſolg ſein Unweſen. 6s 
ll der Mann, der in herrſchaftlichen Wohnungen als angeblicher 
Beruſtragter bes Hauswixts erſcheint, um die Jalouſien nachzu⸗ 
ſehen. Er feht von der Straße aus nach., ob an der Jalouſie etner 
berrithahtlichen Wohnung, belondert im Weſten Verlins, etwas 
nicht in Ordnung iſt. Dis Leute haben oft ſchon den Haubwirt 
auf die Echiben aufmerkfam gemacht, warten auf deren Mbſtelluug 
und freuen ſich daß endlich ber Gandwerter im Auftragt des Wir ⸗ 
tes erſcheint; ſie nehmen den Mann freundlich auf und laſſen hu 
ohne Kufficht ſchölken und walten. Der Schwindler macht ſich dann 
auch etwas an den Jalouſten zu ſchaſten und entſernt ſich in der 
Reyel wleder unter dem Vorwande, daß er noch eine Echnur vder 
bergleichen zu holen habe. Wenn er dann nicht wieder kommt, 
entdeckt man vielfach, daß der „Jolonſicreviſor“ Güilberzeug. 
Echmickſachen oder undert wertvolle Stacke mitgenommen hat. 
Erſt jeßt wieder erbteutelt er am Kurfürſtendamm für 30 000 Mk. 
Silberzeug und Schmuckſachen. ffür ſeine Ermittelung und die 
Wiederbeſchaffung des von ihm geſtohlenen Gutes, beſſen Wert 

  

halten wir den Eribfurk, wie er Hl., eber halten wir ihn feßt, ver 
Hindermn wir vor allew feint writert Strigerung. deun wird dit 
—— viel von iherr Schärft trrlleren. 

ſich berrits auf 300 000 Mark beläuft, iſt eine hohs Velohnung aus⸗ 
geſett.     baſl beklagt wird. Der Vorſtand des Kfa-Vumden hai ſich deßhalb 

3** Aee— zwiſchen dem —, Ver⸗ 

Lichbild-TheaterAg 
Iũ. vemm 3. 155ʃ Hobert Ehmant1 ü 

Spleiplan vom 22. bis 28. Junl 21 Aitatädtinehe Mraben 3 
nnnn noden der Tabakiabrik von M. A, Harss. 

Ar 1I0 bes Miberenl PringLumnaun-Wale 4 ü 
Doetekfrdrama in 4 Axten. 869 50 Gramm 6.30, 5.0, 

Hauptdarsteller... Alwin Neub. 

liezeichnete Mädchenl! Kieler Anaben⸗Amzü üüge 
Fahe Wolle mit Zwitrnbette. Grohes Sittendrama in 5 Akten. 

Hauptroile wande Treumann. 

——— eenSnen Ia 8 Akten. 

     

    
    

    

   

  

   

Veſtandaaufnahme 
für Markenzucker. 

MUuf Grunb dar Pererdmung üäber bie Er⸗ 
2331.20 — ——— Da0. 0 vom — 

2. 3 , E den 30. Zun 1021Mente und folgende rase 
Ateinhandel mit Zucker 

ü 
abier ů,1 üe üe bei Aniang ulang 

— Sa nde on Marken⸗ Kroßer internatlonaler 

ie undsau me * 

lichen Vorbruches gelangt Iue doben die Ver⸗ 
Ringer-Wetistreitg 

* — von ibrem Landratsamt, 
em den groen Preis von Danzik 
im Betrage von 100O0U0 Mark In ar- 

vom Ernährungsamt Danzio ů 
* Leunn 0 

efülten Vordruche ſind von den 

Hente Mittwoch (22. Tar) ripgon: 
Nochmulirer Revanche-Boxkampt 

— viernw i bis zum 5. Juli 1921 
ommmnalverbanb einzulenden. 

1921 bürhen die 

Lanzer reren Parstanoft 

Kier fur — Monat Jull nicht 

     
     

    
     

      

    

      

    

      

    

    

      

    

      

    

    

Dir.: Punt Banamann 

    

    

    

   
   

  

   
   

     

   

    
    
   

Eigenes Fabrikat f 10 Größen von 902 an 
28 

     
   

    

       
  

  

    

    
    

  

Wir empiehlen folgende 

Kleine Flugſchriften der 
Moniltiſchen Bibllothek: 

  

    

    
       

  

    

loth 8 Etablissement 
Langfuhr, Helligenbrunn., 

—.— —. — 

Bonnerstad grosse 

Johannisfeier u. Ball. Antang 5 Uhr. 
LEmDule Aübeen Kaal unα Garten für Verelae 

  Köähler gerxen Slehtried 

Mse Donaid gepen Humtnol 
Nstix. Hert Pundsveſf bei Merre Ldage, Lecl. 

dum er vn Kanptieltet Se, ueriHEEU 

    

   

  

      

   

  

  

    

   

      

   

   

   

   
  

            
  

        
   

  

   
  

     

     
     

      
    

   

  

U. Lumthüet Angoben, Unterlaſfung ber DES — ι ½Ind CeAeflsehaften, Tel-L. i0hs ——— ü D 
ycdeuehe werden beitraft, Die Un den We Panre dle Prarle des verstorbenen Die kreie Wontheit.. .20 
uds Wass v. Ge, en We. Wasselt Vor des RIACIAMPIea a0 eharende Eed. Reu Rollgionaunterridu odet müg-eetlat“ 1.20 
meugen Künnen V ri- té P P. Mmed. RHaumer Monismus und Kiefikalismus. .1.20 
amten — àTlete-Programum buane henwartt 11.veher enPe, Blensen unt an, Main ...120 

ů — — or Mensch und das Weltn 0 
— .LADDDeneheu-, Eaerrane, — 5 4. Lar b02 at Veberbllcr aber dis Geschlehie der Av- 

2 — bmhteparterte, betriebsfertioe Mxreenöfnvng 7 Uyor. Auis g 7½ Uhr. P. Mmeitl. Langowski Scaclchte.. P.enl tSerher. 120 

Libelle mungslei1,rkre. L — — Dle Abatammungsleire 1.20 

ime Lulrulungen. Kleine Anzeigen .ntst . 2„chu ht, 
ü 8e ergangen ä·„„ . 

3 E-Tonten Anhaäger EE uπerer Toitung Ah. Der Ursprun E es Lebess.. 1.20 

vewis 3 S-Tönten Lanhselfenhänger — is vAd eriulgreich. Leb Eü von Phenze und Ter ů 20 
ebensbeherrschunnng...l. 

SD, Wähere Ausiunhi rrteilt das SOOSSOOS — andt noneivae Welr 1.20 
— anschauunnRRgzgz1. StüMbt. SWDeneunt Ert. RAufernt Heße Seleen j Ues! leis —— Waßlreugunnuh·üh 2•⁴0 

Der Senat. (4555 — MII v, Anlänge des Glaubens und holdnische 
—— —— ů— Orunde Nen des Ohtistentums 1.20 

Sewerkſcha Möpaal. Kann det Monlsmus eine Roligion genannt 

        

  

            
  

Modeme ieruge Mnzüge — „ Wa)men keinen Celi iibe wis Gm7y e0 
Bummi-Mantel. Schlupfer HIIL Wochanfel Weldererfen. Blichhandlung Volkswacht 
Möoflern gestrellte nosen Seras . kueee, um Spendhaus 6 untl Paratlesgasse 32. 

uskun in den Burenns     
  ASzuert presswert i elg elgenem Satt gekocht in 1- und 

Uuüür dum u/n- 2-Pfund- bosen, per Pfund 
der Arbeiterorganiſationen 

und von der 
7 Tuberiulosh 

Aehimtiftue 1c vnilPe, detürter:Seen. 
    

     

  

  

      

    

  

Eugung M. Maklngusse öů 0 
J. Cnerninskl, Danzig. 7. 00 Mark G06e br. Cebbaréi Che- Beita WI,. Pondamet 1048. 6ʃ·5 

H 
  

  

Das Flelsch ist tleutschen Ursprungs 
und erstklassig. Kustprohen werden 
verabfolgt. Jude Dose wird auf 
1892 Wünsch seöffnet. 
Wiederverklufer Morrugspreise⸗ 

EAA 
verhaufen. 

ů Praut. Duſchauer Str. 5 

Reuoſfen, Leſer undſ 
Geſiunungsfreunde 

    Jahn⸗Kranke;? 
brauchen nicht lange zu warten 
und Werden mb güchl Aalelch mach 

ändelt. Neut 

bis 24 Std. 

     

  

    
    

   

  

üte 
fur Damen und Lerren 

    

Oren Kommen 
Gebiſhe auf Wunſt 

    besbe geh., und Nrparaturen    

  

     

    

    

vden ie enneeur Pabek aach besesbün werden mögl. am ſelben Tage an⸗ Pπ EMSeorffiiiitester Aasthrung äin — Geſchäfte, efertigt. Gecnette iür Atonen ve. 

ee Oohannes Bleck .. barke aarſchonende, m Umge preüt, Eurer Zeitang inſe- merziaſe Handlung. Bank⸗ 
IcRee and 1Darri- nieren, verzichten auß welben üöber ſchmerzloſes Zahn⸗ 

      

   
   

  

Danæig, Ultstädtischer raben 42 
Telefon Hr. 2520 

Vydech 8 

Injtitut ur Zahnleidende 

Sonntargs O.-1. Swohk- unck Filæhut-Fobrik Sonntaga 9—1 

Hut-Bazar zum Strauß 
   
   

   

  

Eure Kundſchaft! Be⸗ 3 

rückſichtigt daher bei 

Euren Elnkgujen 

   

  

   
  

        Amhientelle- Mur einmalige Einfuhr! nur die 
*rndber au, Maut S“ 8 Jeſertuttn DEr Pfefferſtadt 71* —— 

Vellsftüust“ * —.— 2 — — K.— — —.— ie eiiee 

 


